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Im Kampf gegen die Steuerlast
Schäffer unterbreitete die Regierungs vorlage zur Steuer - und Finanzreform

Durchschnittliche Senkung der Einkommensteuer um 15 Prozent vorgesehen
Von unserer Bonner Redaktlon und dpa / UP

UNABHANOGIGE ZETTrUNG Fön NonDp BADEN

Bonn , 12. Mürz . Bundesfinanzminister Schäffer gab am Donnerstag in einer
Rezierungserklärunz vor dem Bundestag die Einzelheiten der geplanten Steuer - und
Elnanzreform bekannt . Unter anderem sind vorgesehen : Senkung der Tarife für die
Einkommen - und Körperschaftssteuer , Erhöhung der Freibeträge tür Famllienange -
hörige , Wegfall einer Reihe von Steuervergünstizungen , Erhebung einer Ergänzungs -
abgabe zur Einkommen - und Körperschaftssteuer zu Gunsten des Bundes und eine
Erhöhung der Umsatzsteuer für den Grofhandel von 1 auf 1,5 Prozent . Insgesamt wird
der deutsche Steuerzahler bei der Senkung , die am 1. Oktober dieses Jahres in Kraft
treten soll , sofern die Lücke im Bundeshaushalt geschlossen werden kann , 2,3 Milliar -
den Mark sparen .

Gleichzeitig mit der Steuerreform will der
Bundesfinanzminister auch das Finanzwesen
zwischen Bund und Ländern neuordnen . Der
Plan Schäffers für eine Stabilisierung des ge -
gamten Finanzwesens der Bundesrepublik
dürfte , wie sich schon am Donnerstag zeigte ,
eine lebhafte Diskussion in den gesetzgeben -
den Körperschaften auslösen .

Der Einkommensteuer - Parif
soll um durchschnittlich 15 Prozent gesenkt
werden und bei einem Jahreseinkommen von
600 000 Mark seinen Höchstsatz mit 55 Pro -
zent erreichen . Im einzelnen schlägt die Bun -
desregierung vor , die Einkommensteuer
gegenüber den gegenwärtigen Tarifen um
folgende Sätze zu senken : bei Jahreseinkom -
men über 3000 Mark um 41,6 Prozent , über
4000 Mark um 12,8 Prozent , über 5000 Mark
um 7,1 Prozent , über 6000 Mark um 6,4 Pro -
zent , über 6000 Mark um 9,9 Prozent , über
10 000 Mark um 13,9 Prozent , über 12 000 Mark
um 17,0 Prozent , über 15 000 Mark um 16,8
Prozent , bei Jahreseinkommen von 20 000 bis
25 000 Mark um 19,1 Prozent und bei solchen
von einer Million Mark um 21,5 Prozent .

In der niedrigsten Steuergruppe , den
Jahreseinkommen bis zu 3000 Mark , liegt
der neue Tarif um 61,5 Prozent niedriger .
Schäffer hob besonders hervor , daß Steuer -

ark Jah -

en s vor dem zwe ö

krieg . Er wies darauf hin , daß sich die
Berechnungen seines Ministeriums bei der
„ Kleinen Steuerreform “ im Vorjahr als rich -
tig herausgestellt hätten . Die neuen Tarife ,
deren Ziel in erster Linie eine Belebung
der unternehmerischen Initiative in der
Wirtschaft sei , lägen zum Teil unter den
vergleichbaren Tarifen des Auslandes .
Trotzdem bleibe die gesamte Steuerlast des
deutschen Volkes immer noch höher als die
anderer Länder .

Die beiden gewährten Vergünsti -
gungen für Wohnungs - und Schiffsbau
sollen wegfallen , jedoch die Leistungen des
Bundes für den sozlalen Wohnungsbau
durch eine entsprechende Aenderung des

Altersrentner sollen zusätzliche

Hilfe erhalten

Hamm , 12. März . ( OP) Bundesarbeitsmini -
ster Anton Storch gab am Mittwochabend
in Bockum - Hövel bei Hamm die Absicht be -
kannt , den Altersrentnern zusätzlich 750 bis
800 Millionen DM zukommen zu lassen . Die
versicherungsmathematischen Grundlagen
für dieses Vorhaben seien bereits geschaffen .
Storch warnte davor , bei der Betrachtung so -
zialpolitischer Probleme die Einheit der Wirt -
schafts - und Finanzpolitik zu migachten , Die
Bundesregierung sei sich darüber Klar , daß
das deutsche Volk eine dritte Inflation nicht
mehr überwinden könnte . Die Stabilität der
D- Mark sei daher ihr wichtigstes wirtschafts -
und flnanzpolitisches Anliegen . Ihr müßten
die an sich berechtigten Ansprüche aller Ver -
sorgungsgruppen untergeordnet werden .
Hine Steigerung der Versorgungs möglichkeit
hänge entscheidend von einem weiteren An -
Wachsen des Soztalproduktes ab .

„ Zivilehe darf nicht angetastet
werden “

Bonn , 12. März , ( dpa ) Bundesinnenmini -
ster Dr . Schröder hat vor der CDU / CSU -
Fraktion darauf hingewiesen , daß die Bun -
desreglerung den Gesetzentwurf zur Aende -
rung des Personenstandsgesetzes erst dann
an den Bundestag weiterleiten werde , wenn
die evangelische wie die katholische Kirche
bestätigen , da die obligatorische
Zivilehe nicht angetastet werden soll . In
Artikel 26 des Reichskonkordats werde fest -
gegtellt , daß Geistliche eine Trauung vor der
standesamtlichen Eheschliegung nur bel
lebensgefährlichen Erkrankungen oder bei
schweren sittlichen Notständen der Braut -
leute vornehmen dürfen . Die evangelische
Klrche habe bereits schriktlich erklärt , dab
sich auch ihre Geistlichen weiterhin an diese
Regelung halten werden .

Aumann

v ede , au Abnn
Keine Anderung

Vorhersage bis Kamstag früh :
Zeitwelse Durchzug hoher
Wolkenfelder , meist ſegoch
heiter , Hesonders in den Mor -
ongtunqden dunstig , Mittag
temperaturen nach glei
Hewölkung zwischen g und 12,

nüchts um o Graach, Stellenwelse BHodentrost .
Schwache Winde
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Wohnungsbau - Prämiengesetzes auf 60 Mil -
lionen Mark erhöht werden . Die Freibeträge
für kinderreiche Familien sollen erhöht
werden . Die Pauschalsätze für Werbungs -
kosten und Sonderausgaben bleiben unver -
ndert . Auf der anderen Seite schlägt die
Bundesregierung jedoch in Anbetracht der
Tarifsenkung erneut die steuerliche Gesamt -
veranlagung von Ehegatten vor . Die auto -
matischen Freibeträge für den Steuer -

König Paul empfing Adenauer
Bundeskanzler überreichte die höchste deutsche Auszeichnung

Athen , 12. März . ( UP) Bundeskanzler Dr . überreichte dem Bundeskanzler einen Zweig
Adenauer überreichte König Paul 11
von Griechenland am Donnerstag die Son -
derstufe des Groſßkreuzes des Bundesver -
dlenstkreuzes — die höchste deutsche Aus -
zeichnung , die nur ausländischen Staatsober -
häuptern verliehen wird . Dr . Adenauer war
vom König in Audienz empfangen worden .
dem Bundeskanzler war , wie berichtet , am
Mittwoch die höchste griechische Auszeich -

mung , das Großkreuz Georgs I . verliehen
worden . 5

Vor der Audienz beim König besuchte
Dr N ue Alcropol leinhal

inlsters 2 . Callas mit der Besſchtigu

pels der Nike , des Museums und des anti -
ken Theaters „ Herodes Attikos “ , Dr . Callias

Ein neuer deutscher Rechen - Roboter
Max - Planck - Institut baut die Maschine „ G 3 “

Göttingen , 12. März ( UP) Mit der Ent -
Wicklung einer Höchstgeschwindigkeits -
Rechenmaschine ist jetzt in einem Göttinger
Max - Planck - Institut begonnen worden . Dlese
bisher größte deutsche Maschine wird nach
ihrer Fertigstellung innerhalb von zwei bis
drei Jahren durch ein zuverlässiges Speicher -
verfahren an die Geschwindigkeit und Viel -
seitigkeit der größtem amerikanischen Re -
chenmaschine heranreichen .

Nach den Erklärungen eines Wissen -
Schaftlers der „ Arbeitsgruppe numerischer
Rechenmaschinen der Max - Planck - Gesell -
schaft “ soll der neue Rechen - Roboter in
einer Sekunde rund zehntausend Rechen -
operationen ausführen können , Dies bedeu -
tet , daß bei geeigneter Aufgabenstellung
innerhalb einer Stunde eine Aufgabe gelöst

des Parthenons , des Erschtheion , des Tem -

Getründet 1684 vou Cerlrtetter

pflichtigen und seine Ehefrau sollen aller -
dings von 800 auf 900 Mark und die Frei -
beträge für die ersten zwel Kinder von 600
auf 720 Mark erhöht werden , für das dritte
Kind und weitere Kinder sollen Jahresfrei -
betrüge von 1440 Mark gewährt werden .
Familien mit drei Kindern würden daher
künftig erst bei einem Einkommen von
mehr als 5600 Mark lohnsteuerpflichtig
werden .

Die Körperschaftssteuer soll
nach den Vorschlägen der Bundesregierung
von 60 auf 45 Prozent gesenkt werden . Eine
Abschaffung der sogenannten Doppelbesteue -
rung der Kapitalgesellschaften durch Ein -

kommen - und Körperschaftssteuer lehnt die
Bundesregierung ab . Jedoch sollen Kapital -
ausschüttungen bis auf weiteres noch steuer -
begünstigt sein .

( Fortsetzung Seite 2)

des Olivenbaumes , von dem behauptet wird .
er sei ein Ableger eines Oelbaums aus der
Zeit der Erbauung der Akropolis . Mehrere
amerikanische Touristengruppen , die zur
glelchen Zeit die Akropolis besuchten , be -
grüßten den Kanzler mit dem Ruf : „ Hallo ,
Mr . Adenauer “ und machten Aufnahmen von
ihm und seiner Begleitung . Die Händler am
Fuße der Akropolis schenkten Dr . Adenauer
eine grlechische Trachtenpuppe und Blu -
men . ö

Am Abend waren der Bundeskanzler .
zelne Tochter und 30 1 Gäste von

Diner

im! t gebete öDiner im
e
die Medaille der Stadt Athen entgegenneh -
men und nachmittags mit seiner Tochter von
Königin Friederike zum Tee empfangen .

sein wird , an der mit einer großen Tisch -
rechen maschine ein Jahr lang in Tag - und
Nachtschicht fast ununterbrochen gearbeitet
werden müßte .

Mit dieser neuen Maschine , die nur etwas
größer als die bisherigen beiden Göttinger
Rechenmaschinen „ G 1“ und „ G 2 “ sein
Wird , sollen atomphysikalische sowie
Arodynamische Berechnungen ausgeführt
werden . Ferner könnte die Maschine für
Schwierige Wetterberechnungen verwendet
werden , Die neue elektronische Rechenan -
lage „ G 3“ wurde vom Max - Plank - Institut
für Physik ( Professor Dr . Heisenberg ) in
Auftrag gegeben , Mit ihr werden Aufgaben
gelöst werden können , an die sich deutsche
Wissenschaftler allein wegen der Dauer der

eutigen Freitag wird Dr . Adenauer

Lösung bisher nicht heranwagen konnten .

—

eidelberger Tageblatt
Monatsbezugsprels DM 2,80 zurüdgl . 40 Ft Trägerlohn

Anzelgenprels nach Tarif 3 — Med der IVW

Freitag , 12. März 1954

Der Mann des Tages war Frits Schäffer , der Bundesfinanzminlster , als er gestern
nach langwierigen Beratungen und vlelerlei Kampfzeschrei dem Bundestag sein Ge -

setzgebungswerk über dle langersehnte Grote Steuerreform übergab . Der Mann

des Tages wird er auch für die nächste Zeit noch bleiben ; denn all das , was der

„ Hauptbuchhalter der Bundesrepublik “ , wie er sich zern selbst bezeichnet , in der

54 Seiten umfassenden Reglerungserklürung vortruz , wird jetzt von Millionen Deut -

schen heftig diskutiert werden . Hoffentlich bleiben die Debatten ebenso nüchtern wie

die Arbeit
01 en Bundeshaushalt

des kleinen , kettenrauchenden Bayern , der bisher allen Widerständen

in Ordnung hielt und so mit dafür sorgte , daß die neue
e dae , 1

Von Erie

In der Verlautbarung eines „ Fachmannes “
War dieser Tage zu lesen , daß es als „ fest -
stehend anzusehen sei , daß die Art der Be -

richterstattung in zahlreichen Zeitungen über
die Vorgänge in Worms die Selbstmordserie
mit dem Pflanzenschutzmittel E 605 ausgelöst
Habe “ ,

Die Presse ist es nachgerade gewöhnt , daf
sle an allem schuld ist . Wenn 2. B. die Par -
telen in Bonn darüber beraten , wie sie am
unauffälligsten die Diäten der Abgeordneten
erhöhen können , und es entsteht darüber eine
gewisse Unruhe in der Oeffentlichkeit , dann
ist die Presse — Wie vor kurzem von einem
Bundestagsabgeordneten ausgesprochen
auch schuld , denn sie hat diese Dinge „ aufge -
bauscht “ , Und wenn eine Zeitung meldet , das
in Xdortf ein Mann ( der nicht einmal mit vol -
lem Namen genannt wird ) wegen Volltrun -
kenheit am Steuer bestraft wurde , dann
kommen wütende Briefe des Betroffenen und
seines Anhanges , und es sieht beinahe 80

Bundesforderungen an die Länder - Kassen
Die Neuregelungspläne für die Steuer verteilung / Bundeszuschlag vorgesehen

Bonn , 12. März . ( UOUP/dpa) Bundesflnanz -
minister Schäffer kündigte am Donners -
tag im Bundestag im Rahmen der Regierungs -
Vorlage zur Steuer - und Finanzreform eine
gesetzliche Neuregelung der Steuervertellung
zwischen Bund und Ländern an , Danach soll
der Bund künftig 40 Prozent des Aufkom -
metis der Enkommen - und Körperschafts -
steuer der Länder erhalten . Daneben soll der
Hund — ohne Genehmigung des Bundes -
rates einen Bundeszuschlag zu desen
Steuern ( Vorläufig 2,5 Prozent ) erheben kön -
nen , Einen ähnlichen Länderzuschlag lehne
die Bundesregierung ab , weil er den Aus -
glelch zwischen den flnanzstarken und
Hnarzechwachen Ländern nur erschweren
Würde , Dag Beteiligungsverhältnis des Bun -
des und der Länder soll ohne Verfassungs -
Anderung durch Bundesgesetz geändert wer -
den käanen , wenn es die ökfentlichen Auf -
gaben erfordern .

Zur FEFinkührung des neuen Bundeszu -
gchlages zur Hinkommen - und Körper -
schaktssteuer der Länder sagte Schüler ,

Zur Frage der Kinderbei

Nach der Reglerungserklärung Schäkters
ber dle Steuerreform beschäktigte sich der
Bundestag noch mit einer Reihe von Gesetz -
entwürten und Anträgen , Wohel es zu eimer
recht temperamentvollen Aussprache Über
das Thema Kinderpeſhalten Kam . Die CDU /
CSU hatte emen Gesetzentwurtk Über dle
Steuerliche Behandlung von Leistungen im
Ruhmen des Familienausgleichs eingebracht ,
der Steuer - und beitragskrele Zuwendungen
Ur Arbeitnehmer vom dritten Kind an in
Fuche 20 Marßz monte dureh Pam
Henausglelchskassen von Wirtschafts -

Von
und Kommenden

diese Ergünzungsabgabe sei unbedingt nötig ,
um dem Bund finanzielle Bewegungsfreiheit
im Falle unvorhergesehener Ausgaben zu
geben . Durch die vorgesehene Ergänzungs -
abgabe in Höhe von 2,5 Prozent des Ein -
kommen - und Körperschaftssteueraufkom -
mens werde die Steuersenkung zu an -
nühernd zehn Prozent wieder aufgeholt . Das
gel nicht zu umgehen . Selbst der Satz von
2,5 Prozent könne nur gehalten werden ,
wenn die Steuerreform in der vorgelegten
Form gebilligt werden ,

Nicht enthalten in der Reglerungsvorlage
ist die von den Gemeinden erhobene Forde -
rung aut Garantie eigener Steuerquellen .
Das von Schäffer vorgeschlagene Bundes -
gegetz bestimmt lediglich , dan diese Frage
durch Landesrecht zu regeln sei . Um z2w-I1-
schen den steuerstarken und steuerschwa -
chen Ländern einen Ausgleich herbelzufüh -
ren , wird die Bundesregierung ein Gesetz
einbringen , das den Ausgleich nach einer
Maßgabe einer Steuerkraftmelzahl und
einer Ausgleichsmeſßzahl vorschreibt .

13 9
hilfen

Berufsgruppen vorsteht . Sprecher der 89 ,
FD und des BHE bezeichneten den Entwurnt
fedoch als unzurelchend und sprachen sich
ur dle beschleunigte Vorlage eines Gesetz -
nbwWwurks Über elne generelle Regelung der
Kinderpeſhilken um Hundesgeblet , gus , Sle
bemüngelten vor allem , daß der Entwurt von
12,0 Mulloren Kindern in der Bundesrepu⸗
lil nur 1,5 Mülionen berückcsüchtige . Von
Sprechern der CDU / so wurde hingegen
betont , man wolle im Vorgrift einge Ver -
Aünstigun gen sicherstellen , die in eimem )

generellen Gesetzentwurt ent

alten sein sollen , Der Entwurf wurde
Schließlich nach einer lebhaften Debatte den
zuständigen Ausschüssen überwiesen .

Pafllfragen 8

Den gleichen Weg nahm ein Antrag der
Spb , die Grenzformalitäten tür Relsende zu
Vereinfachen . Die Sch fordert darin die
Bundesregierung aut , für Bürger aller Staa -
ten , mit denen die Bundesrepublik diplo -
matische Beziehungen unterhält , den Sicht -
vermerkzwang ganz abzuschaften und an
Stelle von Pässen die gültigen Personalaus -
Welse dleser Staaten als genügende Ausweis -
papiere für die Einreise in die Bundesrepu -
blik anzuerkennen , Bundesinnem minister
Dr . Schröder betonte , daß vlele Ge -
sichtspunkte in dem Antrag eine günstige
Aufnahme bei der Bundesregierung kinden
würden , doch sei eine gründliche Ausschufl -
beratung notwendig .

Wohnungskragen

Bundeswohnungsbauminister Dr . VIktor -
Emanuel Preusker kündigte in der Frage -
stunde des Bundestages an , daß in der No -
velle zum Wohnungsbaugesetz besondere
Mahnahmen zur Förderung des Wohnungs -
baus kinderreicher Familien vorgesehen
Werden . Kinderrelche Familien müßten in
der Lage sein , die Lasten oder Mleten größe -
rer Neubauwohnungen aufzubringen , dle tür
dle errichtet werden , Deshalb sel geplant ,
mnen Zusgtzdarlehen dann zu gewühren ,
Wenn sie sich ein Pigenheim oder eine Klein -
gledlung erwerben wollen , Is solle ferner
Vorgeschlagen werden , daß es verboten
Wird , bel tür minderbemittelte Kreise be -
Atümmten Wohnungen verlorene Raukosten⸗
EuUschüsse zu fordern . Dadurch selen bisher
Einderreiche Famillen mit niedrigem Ein -
Kommen gegenüber anderen Wohnungsbe -
Worbern benachtelligt worden .

Die Presse ist an allem schuld .
h Welk ow

aus , als ob nicht der Trunkenbold der Schul -

dige sel , sondern der Zeitungsmann , der über
inn und seine Tat berichtete .

So geht es tagaus , tagein . Die Leserschaft

verlangt von ihrer Zeitung , daß sie über

Alles , was geschieht , rechtzeitig und ausführ -
lich berichtet , doch darf keinem auf den Fuß

getreten werden .
Der „ Fall E 605 “ ist für das , Was hier ge -

sagt wird , typisch . Es muß dazu zunächst ein -
mal ausgesprochen werden , daß die Presse qa
nicht aus eigener Wissenschaft den Namen
des mörderischen Pflanzenschutzmittels er -
mittelte , sondern ihn von der untersuchenden
Polizeibehörde erfuhr . Diese hätte natürlich
die Zeitungen bitten können , ihn nicht zu
veröffentlichen . Noch einfacher wäre es ge -
wesen , wenn sie ihn gar nicht genannt hätte .
Es ist aber mit Sicherheit anzunehmen , daß
dann dieselben Leute , die sich heute über die
Bekanntmachung des Giftes aufregen , mit

einigem Recht verlangt hätten , daß die Zei -

tungen , um weiteres Unheil zu verhüten , das
Gift mit Namen nennen sollten . Vermutlich
hätten auch die Herstellerfirmen anderer
Pflanzenschutzmittel darauf bestanden , daß
mitgeteilt wird , daß ihre Produkte nicht in
Frage kommen .

Man kann der Presse nicht den Vorwurf
machen , daß sie in dieser traurigen Ange -
legenheit zu viel getan habe . Man Kann höch -
stens den Interessenten , den Herstellern und
Fachleuten vorwerfen , daß sie zu- wenig ge -
tan hätten . Es wäre 2. B. richtig gewesen ,
wenn sofort nach Bekanntwerden der
Wormser Mordtat die Oeffentlichkeit darüber
Unterrichtet worden wäre , daß der Tod durch
E 605 nicht etwa ein leichter sei , wie es die
Selbstmörder alle annehmen , sondern daß es
ein qualvolles Sterben ist . Und man hätte er -
Warten dürfen , daß , nachdem festzustellen
Wär , dall fast jeder Blumentopfbesitzer und
Schrebergürtner im Besitz dieses Mittels ist ,
der Verkauf , sofort eingestellt wird . Statt -
dessen konnte man mit Erstaunen hören , daß
noch am 3. März das Mittel an einen Mann
Verkauft wurde , der sich unmittelbar nach
dem Kauf damit vergiftete .

Die Situation ist durch eine unbegreifliche
Leichtfertigkeit gekennzeichnet , die aber
nicht auf das Schuldkonto der Presse kommt .
Wer irgendwo ein Schlafmittel , das Mor -
phium u. A. enthält , kaufen will , muß ein Arzt -
liches Rezept beibringen ; dieses behält der
Apotheker , denn er bekommt in seinen Gift -
schrank nur das nachgeliefert , was er nach -
Weilslich ausgibt . Das Überaus giftige Pflan -
zenschutzmittel aber konnte jeder in bellebi -
gen Mengen ohne Rezept oder Bescheinigung
erstehen . Und warum ? Weil es nicht in der
Poliszelverordnung über den Verkehr mit git -
tigen Pflanzenschutzmitteln aufgeführt ist .
Und warum wird es dort nicht vermerkt ?
Well es am 13. Februar 1940 , als die ange -
zogene Pollzelverordnung erlassen wurde ,
noch nicht bekannt war !

Ea Wäre jetzt also nichts weiteres zu tun ,
als daß die zuständigen Behörden , ganz
Hleichgültig , ob das der Bund oder die Länder
And , sofort das Git in hre Bestimmun -
gen Uber den Handel mit Gitkten autnehmen ,
Daß dies noch nieht geschehen ist , lägt ver -

( Fortsetzung Seite 2)
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Die Presse
ist an allem schuld .

( Fortsetrung von Selte 1)

muten , daß wiederum einmal im bürokrati -
schen Leerlauf über die Kompetenzen gestrit -ten wird . Daß eine jetzt verfügte Verkaufs -
erschwerung die Mengen von E 605 , die be -
reits verkauft sind und in Gartenhäuschen
und auf Blumenbänken herumliegen , nicht
zurückbringt , ist natürlich Klar , Aber kann
das ein Grund sein , überhaupt nichts zu tun ?

Jedenfalls mufs sich die Presse dagegen
verwahren , daß sie wieder einmal die Schuld
haben soll und man fhr einen Vorwüft macht ,
Wo andere versagt haben . Das ist wohl sehr
einfach , aber nicht sehr überzeugend .

Stuttgarter Schl
Für Einbau des Landtags unter

Von unserer Stutt

Stuttgart , 12. März . Vorstand und Aelte -
stenrat des Landtags von Baden - Württem -
berg besprachen am Donnerstag die von
einer Sonderkommisslon ausgearbeiteten Be -
dingungen für den beabsichtigten Archltek⸗
ten wettbewerb zu dem Neubau eines
Landtagsgebäudes in Stuttgart . Sle
kamen zu dem Entschluß , dem Plenum des
Landtages vorzuschlagen , von allen Vor -
schlägen , das Gebäude an anderer Stelle als
am repräsentativsten Punkt der Landes -
hauptstadt aufzuhauen , Abstand zu neh -
men . Der Landtag soll am Stuttgarter
Schloßplatz entstehen , und zwar auf
dem Gelände des neuen Schlosses , das seit
1944 ausgebrannt ist . 8

Dieser Beschluß wurde mit großer Mehr -
heit gefaßt . a 5

Den am Wettbewerb tellnehmenden Ar -
chitekten soll die Aufgabe gestellt werden ,
entsprechende Pläne auszuarbeiten . Diese
Pläne sollen in drel Gruppen eingeteilt wer -den .

I . ber Landtag , einzebaut in das neue
Schloß unter Verwendung der Ruinen ,

2. der Landtag auf dem Gelünde des

Plädoyer füß
Stellungnahme eines „at

Paderborn , 11. März ( dpa ) Der Rektor der
Fhilosophisch - Theologischen Akademie Pa -
derborn , Professor Pr . Gustav Hrmecke ,
sprach sich dafür aus , die Todesstrafe
sofort wieder einzuführen . Professor Er -
mecke , elner der bekanntesten Moraltheolo -
gen der katholischen Kirche , erklärte , ein
mit klarer Kenntnis und Erkrenntnis ver -

übter Mord könne nur durch dle Todesstrafe
gesühnt werden , Mit der Frage : „ lst etwa
tur das furchtbare und kKaltblütige Verbre -
0 5 der Wormser Mör - ⸗

g nicht nur das
Recht , sondern auch die Pflicht hahe , die

„ Bösen mit dem Schwert zu bestrafen, “

„ Katholischer Christ mun Notwendigkeit
eines „ gerechten Krieges “ anerkennen . “

Der katholische Christ sei grundsätzlich
eln Apostel des Friedens , aber dle Furcht
barkeſt eines jeden Krieges dürfte ihn nicht
hindern , die Notwendigltelt eines „ gerechten
Krieges “ anzuerkennen , der auf dem Rechte
der Notwehr bastere , erklärte Professor Er -

N terner in semem Vortrag in Pader -
orn. i

Als Vorbedingungen für einen „ gerechten
Krieg “ nannte Professor Frmecte : 1. Er
müsse von einer staatlichen Autorität er -
klärt werden . 2. Die Krlegsursache musse
von höchster Wichtigkeit sein , 3. Der Krleg
miisse als letztes und einziges Mittel der
Selbstbehauptung gelten und 4. Die Art der
Kriegführung müsse dem Natur - und Völ -
Kerrecht entsprechen . Nur ein ungerechter
und daher in sich unsittlicher Krleg blete
das Recht zur Krlegsverweigerung . Dabel
könne sich der christliche Staatsbürger
keineswens auf das fünfte Gebot berufen :
„ Du sollst nicht töten . “ Die Aussage dle -

Professor Ermecke

Nei UND KOMMENTAR
Freitag , 12. März 1954

Im Kampf gegen die Steuerlast
( Fortsetzung von Selte 1 )

Die beim Großhandel erhebene Um
Sützsteuer soll hm Rahmen der Steuer -
reform von einem Prosent auf 1,5 Prozent
erhöht werden . Weiter schlägt die Regie -
rung Anpassungsbestimmungen vor , um die
Wettbewerbs- Voraussetszunzen zwischen öt -
tentlich - rechtlichen und privaten Unterneh -
men auf dem Sektor der Energle - und Was -
servergorgung auszugleichen .
Kür , die Erbschaftssteuer sehen
dle Retormpläne elne Wiedereinführung der
vor 1934 geltenden Freibeträge vor . Erb -
schaften bis zu 30 000 Mark sollen künftig

den Aufgaben
erwendung

der Ruinen

derter Redaktlon
f
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Schlosses unter tellwelser Verwen -

u e ene Gelunde des

8 Sehlosses nach Niederlegung der
ulnen ,

Der Rangtolge nach steht also der Ein -
bau in dag neue Schloß und damit dle Er -
haltung des historischen Baues an erster
Stelle , Die zwelte und dritte Lösung sind
tür den Fall als Pventuallösungen gedacht ,
daß Architekten und Fachleute meinen , ein
Einbau in das neue Schloß sel unmöglich .
Namhafte Architekten , darunter Prof . Bo-
nat z, haben aber schen erklärt , ein solcher
Einbau lasse sich durchaus verwirklichen .

Präsident Dr . Neinhaus und dle Vize .

an Gehring und Dr . Schäfer
betonten gegenüber der Presse Übereinstim -
mend , daß die den Architekten jetzt ge -

Aufgabe die Möglichkeit gebe , die
belten kur den Landtagsneubau zu be -
migen , Es kann also damit gerechnet

daß der Landtag des neuen Bun -
im kommenden Jahr in dem
neuen Schloß erbaut werden

1 Historische Schloß damit er -

Moraltheologen
Gebotes bepuhe auf einer falschen Uber -

setzung aus dem Hebräischen und müsse
rlehtig helfen ; „ Du sollst nicht meuchlings

morden , Nirgendwo im neuen Testament
stehe auch nur ein Gedanke , daß ein Not -
Wehr - Krieg nicht erlaubt , oder daß es
den Soldaten verboten sel , ihren Beruf aus -
zulben . Eine allgemeine Wehrpflicht sel
allerdings auch für einen gerechten Krleg
nicht notwendig . Ste bedeute daher „ ohne

welfel einen ungeheueren Eingritft in die
ersbnliche Frelfieſt eines Staatabürgerg . “

fe . Ke , eee bien
er Katholls

Form der Kriegführung , und Hiroshima sel
genau so unsittlich und daher ein Verbre -
chen gewesen wie dle Fächenbombarde -
ments auf deutsche Städte .

„ Wir brauchen die zwölf
deutschen Divisionen ! “

Brüssel , 12. März . ( dpa ) In einem letzten
Appell forderte der belgische Außenminister
van Zeeland am Donnerstag den Senat
aut , der Ratifizierung des EVG - Vertrages zu -
zustimmen . Zu den Gegnern des Vertrages
und den noch zögernden Senatoren gewandt ,
sagte van Zeeland , der EVG - Vertrag sei zwar
nicht vollkommen , aber er sel das beste , was
erreicht werden könne . Jede Frsatzlösung sei
schlechter . „ Wir brauchen die zwölf deutschen
Divlslonen und vielleicht noch mehr ! “ Van
Zeeland wandte sich scharf gegen eine direkte
Einbezlehung Deutschlands in die NATO , da
dann keinerlei Garantien mehr vorhanden
gelen . Deutschland sei sicher nicht bereit , im
Rahmen der NATO irgendwelche Diskrimi -
nlerungen auf sich zu nehmen .

Daniela
97 . Fortsetzung

Kurz vor Mittag führte Elsy Ketterer ,
mit albern kokettem Augenaufschlag , den
jungen Bally in ihr Privatbüro , Danlela War
im Augenblick so schreckhaft und neuer
Schicksalsschläge gewärtig , daß ste hm mehr
beklommen als erfreut dle Hand reichte .

„ Hast du den heutigen Anzeiger achon ge -
lesen , Mutter ? “ fragte er ohne Umschwelte
und zoßg ein Zeltungsblatt unter dem Arm
hervor .

„ Nein . Warum ? “
„ Lies bitte und erlaube mir , unterdessen

eine Zigarette zu rauchen ! “
„ Bitte “ , sagte Daniela gepreßt und rich -

tete mr Augen in banger Vorahnung auf
einen von Lukas rotumründerten Artikel .

„ Wildwest in Zollikon “ , las ale und schüt -
tolte verständnislos den Kopf . „ Hat das
Stwas mit mir zu tun ? “ f

„ Nicht direlct , aber interessleren wird es
dlc auf alle Flle . “

Daniela atmete erlelchtert auf .
„ Wildwest in Zollikon

Am Sonntagabend wurde , wie jetzt erst
belcannt wird , der Direlctor elner führenden
Firma der Zürcher Bekleldungsindustrie in
der zu seiner Villa in Zollikon gehörenden
Garage Uberfallen und derart verprügelt ,
daf er slch in Arztliche Behandlung begeben
mußte . Der Ueberfall erfolgte in dem Augen -
blick , da er seinen Wagen in die Garage ge .
fuhren , das Licht berelts
Hinausgehen wollte . Der Täter , von dem er

nur einen schwachen Umriß sah , wurde von
mmi nlcht erkannt , doch soll es ein Mann

von Uberdurchschnittlicher Gröge gewesen
geln . Auf Wertgegenstände schlen er es nicht

abgesehen zu Haben . Obschon er çeln Opter
k. O, schlug , Wurden weder desen Brſek -
tasche , in der alch eln ansehnlicher Geldbe⸗

trag befand , noch zelne goldene Uhr oder

elöscht hatte und

der Brillantring angetastet . Auch zein Wa -
gen , ein Cadillac , wurde nicht von der Stelle
gerückt , Nachdem der Täter sein Mütchen

gelziihlt , schloß er den übel zugerſchteten Fa -
brikkanten in die Garage ein und warf die
Schlüssel vor die Haustüre , nachdem er sie
anscheinend zur Sicherung gegen Flngerab -
drücke , sorgfältig abgewischt hatte . Der Fa -
brlkant Konnte erst am nchsten Morgen
aus gelner unangenehmen Lage befreit wer -
den , Vom Täter fehlt jede Spur . Die Ermitt -
lungen der Polizei gehen welter . “

Dantela hatte den Artilcel in stelgender
Autregung zu Fade gelesen , wührend der
Junge Bally mit unleugbarem Hehagen an
gelner Zigarette zog , und sle aus den Augen -
Winkeln lächelnd beobachtete .

„ Diesmal hat dle Nemesis
Aründlich gearbeitet . “

„ Lukas “ , sagte Daniela beunruhigt , „ du
weilt doch nicht mehr von dieser Geschichte ,
als gut für dich wäre ? “

„ Lelder nicht , obschon der sogenannte Tä -
ter meinen herzlichen Beifall hat , Uebrigens
hat mir auch meln Stletvater die hre er -
Wiesen , ich den den Kreis der Verdächtigen
Oinzubezlehen . “

„ Konmtest du dich rechtfertigen ? “
„ Lelcht . Hast du vergessen , dall ch Sonn -

ktagabeng mit Ines und Mona ins Baur au lac
tanzen ging ? Wir wurden von einem guten
halben Dutzend Bekannten gesehen undich
bonnte mich den ganzen Abend in ſhrem
Neid , daß ich zwel go schöne junge Damen
ausführen durkte . “

„ Gott sel Dane ! “
„ Zu denken , dag wir uns elegant im Tango

Wegten , Während meinem leben Sttetvater
drol Zühne Ausgeschlagen wurden “ —

„ War es 80 ernst ? “

rasch und

„ Na , es langt hn . Besonders dle ausge -
kugelte Schulter soll nicht angenehm gewe -

bel Vererbung an Kinder oder Phegatten
Aieuerkfrel sein . Für die Gewerbesteuer
schlägt die Bundesreglerung nur Anpassun -
gen an den veränderten Einkommen - und
Körperschaftssteuertarift vor . Auch das
Wohnungsbau - Prämiengesetz soll , abgesehen
von erhöhten Bundeslelstungen , nur an dle
neuen Steuergesetze angepaßt werden . Die
Vergünstigungen sollen erhalten bleiben . Dus

3 Berlin soll unverändert beibehalten
werden ,

Den Einnahmenverzicht des Bundes und
der Länder , der mit dieser Steuerreform ver -
bunden ist , bezifferte Schäffler auf 2,3 Mil -
Harden Mark . Die Bundesregierung habe sich ,
wie Schäffer sagte , zur „ Außersten Steuer -

n entschlossen , die sie verantworten
Inne .

Zusammenfassend sagte Schäffer , die
Bundesreglerung hoffe , damit zur Belebung
der wirtschaftlichen Initiative beigetragen zu
haben . Sle hoffe auch , daß die Steuerehrlich -
keit dadurch gefördert , die Wirtschaft künt -
tighin Betriebsausgaben nur nach den Ge -
getzen wirtschaftlicher Vernunft und nicht

„

unter dem Gesichtspunkt der Steuerflucht bo -
trachten werde . Dle Bundesregſerung ver -
traue darauf , daß die Milliardenbeträge , die
dem Steuerzahler erlassen würden , zur Bll -
dung größerer Ersparnisse führen würden
und daß es durch eine Belebung des Kapital -
marktes nlelit mehr nötig sein werde , in Bund
und Ländern dle erforderlichen Investitionen
aus Steuergeldern zu decken .

Schäffer betonte , der Bundeshaushalt kenne
keine versteckten Kapitallen . Die günstige
Kassenlage des Bundes sel lediglich durch
rückständige Besatzungskosten verursacht ,
dle dem Bund leider nicht zur Verfügung
stünden , Das Finanzministerlum erwärte im
Gegenteil , daß die Ausgleichung des Haus -
altes 1955/56 schwierlger seln werde als in
laufenden Haushaltsjahr .

Die Gesetzentwürfe zur Steuerreform
wurden dem Bundesrat noch am Donnerstag
zugeleitet , der die Finanzreform wahrschein -
lich am 9. April in erster Lesung beraten
Wird . Der Bundestag wird zu den Steuer -
plänen der Bundesregierung erst Stellung
nehmen , wenn sie den Bundesrat im ersten
Durchgang passiert haben ,

Die ersten Stimmen der Enttäuschung
Die große Steuerreform im

Hamburg , 12. März ( dpa/ UP) . Die ersten
Reaktionen auf die Steuerreform der Bun -
desregierung : Der Bund der Steuerzahler ist
von den Gesetzesentwürfen „ tief enttäuscht “ ,
die Hauptgemeinschaft des Einzelhandels be -
dauert , daß ihre Wünsche nicht berücksich -
tigt wurden und der Gesamtverband des
deutschen Großhandels macht auf bedenk -
liche Folgen der Erhöhung des Umsatz -
steuersatzes in der Grohßhandelsstufe auf -
merksam .

Der Bund der Steuerzahler appelliert an
die Abgeordneten des Bundestages , sich den
„ einseitig flskalisch bestimmten Forderun -
gen “ des Bundesflnanzministers zu wider -
setzen . Es gehe nicht an , so erklärt er , dag
seit zwel Jahren von einer großen Reform
gesprochen werde , daß sich aber in Wirk
lichkeit nichts anderes dahinter verberge , als
elne Abänderung gewisser Modalitäten der
Steuersätze . Die Hauptgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels bedauert vor allem ,
daß ) seine Forderungen für die Mitarbeit der
Ehefrau in den mittelstündischen Betrieben
nicht berücksichtigt worden zeilen . Den

Widerhall der Meinungen
weitgehenden Fortfall steuerlicher Vergün -
stigungsvorschriften betrachtet der Einzel -
handel als vertretbar . Vom Gesamtverband
des deutschen Groß - und Auslenhandels wird
Schüfter entgegengehalten , daß die Erhöhung
des Umsatzsteuersatzes eine Erhöhung der
Preise bedeuten und den Verbraucher treflen
werde . Ferner müsse sie ertragsschmälernd
wirken und den Ausfall an Einkommen -
steuer zur Folge haben .

Der Deutschland - Unſondienst , der Presse -
dienst der CDU / CsU , warnt hingegen vor
einer unsachlichen Kritik an den Regle -
rungsvorlagen . Wortführer von „ Nur - Inter -
essenten “ sollten nicht auf dag Ohr des
Volkes zühlen dürfen , i

Unter der Ueberschrift „ sie brachten ihr
Schäf ( ter ) chen ins Trockene “ nahm der so -
alaldemolcratische Pressedienst gegen die
Vorschläge des Bundesflnanzministèrs Stel -
lung . Die Tendenz der Schäfferschen Vor -
schläge so schrelbt der Spp - Dienst zusam -
menfassend , sel so unsozial wie die Steuer -
retormen von 1951 und 1963 und müsse des

halb geundert werden .

Freitod aus Angst vor dem Finanzamt
Darmstädter Fleischerinnung wendet sich an Finanzminister

Darmstadt , 12, März ( dpa/ Up). Die Darm -
stüdter Flelscherinnung hat am Donmerstag

n en Kirche als unsittlich
abgelehnt , erklärte Professor Ermecke wel

ter . Auch der Atomkrieg sei eine unerlaubte
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zu untersuchen , die am 1. März zum Selbst -
mord des 67jührigen Fleischermeisters Heln -
rich Drelelcher aus Rondorf ( Landlereis
Darmstadt ) führten .

Wie durch ein Protestschreiben der Darm-
stückter Metzgeripnung bekannt wurde , hat
sich PDreieicher aus Verzweiflung über die
„ unmenschliche Vollstreckcungspolltix der Fi -
nanzbehörden “ das Leben genommen . Nach
einem ergebnislosen Besuch seiner Frau auf
dem Darmstädter Finanzamt begab er sich
auf den Speicher seines Hauses setzte sich
ein Bolzenschuſgerät an den Kopt und ver -
letzte eich so schwer , daß er kurze Zelt spä -
ter starb .

In dem Protestschreiben heilt es , das
Dreleicher curz vor seinem Selbstmord vom
Darmstädter Finanzamt einen Bescheid über
noch ausstehende Forderungen von 1012 DM
erhalten habe . Gleichzeſtig sel dem Pächter
seines Metagerladens ein Pfündungsbeschluß
über monatlich 180 DM zugestellt worden .
Darauffun habe am 1. Mürz die Frau des
Verstorbenen beim Finanzamt vorgespro -
chen , um dle Aufhebung des Pfündungsbe -
schlusses zu erwirken . Man habe sle abge -

—

DM monatlich

Vertreter F.der Vobgtenef wd Dart
tes eine Unterredung , in
Mitteilung der PFleischerinnung dieser Sach -
verhalt bestätigt wurde . Dabei sei gofar mit -
geteilt worden , daß vor acht Tagen — aber
erst nach dem Tode Dreieichers — eine Be -
scheinigung des Lastenausgleichsamtes ein -
gegangen sel und die Steuerschuld des Ver -
storbenen sich auf etwa 695 DM ermäßigt
habe , Auch der Pfündungsbeschluß wurde
jetzt wieder aufgehoben .

Wertschaffende Arbeitslosen -

türsorge erhält neue Mittel

Nürnberkz , 12. März . ( dpa ) Der Verwal -
tungsrat der Bundesanstalt für Arbeitsver -
mittlung und Arbeltslosenversicherung hat
zur Förderung der wertschaffenden Arbeits -
losenfürsorge beschlossen , im Vorgrift aut
den Haushalt 1984 200 Millonen Mark be -
reitzustellen . Die Bundesanstalt in Nürn -
berg tellte am Donnerstag ferner mit , daß
im letzten Haushaltsjahr 106 Millionen
Mark dafür freigegeben worden sind . Der
Vorstand wurde ermächtigt , über diese
Summe zu verfügen .

Dreizehn Mächte wollen bisher

nach Geni kommen

Pa 12. März . ( dpa ) Im französischen
W würde am Donnerstag
exlelärt , dag außer den fünf Hauptmächten
( USA , Großbritannien , Frankreich , Sowjet -
union und China ) bisher acht weitere
Mächte ihre Bereitschaft erklärt hätten , an
der Fernost - Konferenz in Genf teilzuneh -

men . Dlese sind : Australien , Neuseeland ,
Kanada , Belgien , die Türkel , Thailand , die
Philippinen und Kolumbien . Von den wei -
teren Mächten , die nach Korea militärische
Einheiten entsandt haben , hat nur Süd -
afrika eine Teilnahme an der Genfer Kon -
ferenz abgelehnt . Die Niederlande , Luxem -
burg , Grlechenland , Aethiopien und Süd -
korea haben bisher noch nicht geantwortet .
Ueber die Stellungnahme Nordkoreas ist in
Paris noch nicht bekannt .

„ Nicht Ostzone, sondern

Sowjetzone “
Honn , 12. März . ( UP ) Der Bundesmini -

ster für gesamtdeutsche Fragen , Jakob
Kalser , trat am Donnerstag vor dem
Bundestag nachdrücklich dafür ein , das von
den Sowiets besetzte deutsche Geblet zwi -
schen Elbe und Oder - Neiſze nicht als „ Ost -
zone “ zu bezeichnen , weil dies sachlich und
politisch unrichtig sei . Dieses Geblet sel
Mitteldeutschland und deshalb nur als
„ Sowfletzone Deutschlands “ zu be -
zeichnen .

Vertrauen für Scelba

Rom , 12. März , ( dpa ) Nach tumultartigen
Szenen in der letzten Phase der Debatte Über
die 1 sprach die italieni -
sche Rammer der Regierung Scelba am
Mittwochabend mit 300 gegen 283 Stimmen
bel einer Enthaltung das Vertrauen aus . Da -
mit wurde die monatelange italienische Re -
glerungskrise vorläufig beendet .

Vor der Abstimmung hatte Scelba erklärt ,
seine Regierung sel entschlossen , den EVG -
Vertrag dem Parlament zur Ratiflzierung zu -
zuleiten . Die EVG würden Zwiespalt unter
den Völkern Europas beseitigen . Zum Ein -
schluß Deutschlands in die EVd sagte er :
„ Wer glaubt , daß man ein Siebzig - Millionen -
Volk im Herzen Europas auf ewig in einen
Zustand der Ungleichheit halten kann , hat
das Gefühl für historische Wirklichkeit ver -
loren . “ Die Linksopposition hat der Regie -
rung in der EVG - Frage bereits den schärfsten
Kampt mit allen Mitteln angesagt . Auch mit
einer Verschärfung des sozlalpolitischen
Streits und mit einer neuen Streikbewegung
muß Scelba rechnen .

Kur nofierſ
Otto Grotewohl , der Sowietzonen - Mini -

sterprüsident , erhielt zu seinem 60. Geburts -
tag vom Sowietzonen - Staatspräsidenten Wil -

helm Pleck den Titel „ Held der Arbeit “ ver -
liehen und als Geschenk ein . eee
die von der Arbeitsgemeinschaft der An -
waltskammern im Bundesgebiet veranstaltet

Wird , begann in Bremen . Hauptthemen :
Aktuelle Rechts - und Ortsanisationstragzen .

Das Militärgericht von Nairobi verurteilte
Hauptmann Gerald Griffiths zu fünf Jahren
Getüngnis und unechrenhaftem Ausschluß
aus der Armee . Er war schuldig befunden
wortlen , an eingeborenen Gefangenen Grau -
zamkeiten begangen zu haben.

Das Bundesamt für Auswanderung in
Koblenz hat allen deutschen Auswanderungs -
Willlgen empfohlen , sich in elgenem Interesse

vor rer Auswanderung mit einer der Aus -
Wänderer - Beratungsstellen in Verbindung
zu setzen . Die Anschriften sind bei den Kreis -

behörden , den Stadtverwaltungen oder Ar -
beitsämtern zu ertahren.

Der amerikanische Hohe Kommissar ,
Botschafter Dr . James B. Conant , empfing
den stellvertretenden SPD - Vorsitzenden Wil -
helm Mellies und die SpPD- Bundestags -

abgeordneten Dr . Menzel , Dr . Deist , Schöttle
und Hansen zu einem Mittagessen , Wie be -

kannt Wird , Wurden bel dieser Gelegenheit
uktuelle politische Fragen besprochen .

— — — — — — —

sen seln . dedenfalls liegt er zu Bett , stöhnt
und lügt sich seine Blutergüsse massleren . “

„ Lukas , sei nicht 60 herzlos ! “ schalt Da -
miela , konnte sich aber selbst eines Lächelns
nicht erwehren . „ Hast du einem Verdacht ? “

„ Nicht im geringsten . Die Polizel tippt
aut elnen Racheakt von seiten der Beleg -
schaft , well er Kürzlich einen Angestellten ,
der füntundzwanzig Jahre im Betrleb war ,
hinausgeekelt hat . Unter den Alteren Leuten
goll das einen Sturm der Entrüstung herauf -
beschworen haben . “

„ An dle Richtigkeit dieser Spur glaube ich
ulcht . In diesem Fall hätten sie sich zu meh -
reren zusammengetan . “

„ Warum ? Ich Könnte mir mit Hllte mei -
ner blühenden Phantasle gut vorstellen , das
elne Art Femegerſcht , mit schwarzen Mas -
ken , zusammentrat , das den Vollstrecker des
Urtella feierlich ausloste , Gefüllt dir das Bild
nicht ? “
„ fe ist mir zu romantisch , Lukas “ , sagte

Daniela lächelnd . „ Hast du Übrigens in un -

N Angelegenheit etwas ermitteln kön -
nen ? “

„ Wir Waren natürlich auf der richtigen
Führte , Ich habe aus der Registratur die
Durchschläge der betreffenden Offerten stl -
blitzt , Gerlach , der von meinem unerwünsch -
tom Beauch Wind bekommen hatte , hat sie
mir zwar am gleichen Abend wieder , ent -
rissen , aber es Wär schon zu spät : ich hatte
le berelts photokoplert , Willst du, sle
sehen ? “

„ Und obl Lukas , du bist ein Strolch , aber
das hast du großartig gemacht ! Kannst du
mir dle Koplen bis morgen lassen ? “

„ Behalte sie nur , ich habe noch eine
Welte Garnitur , Uebrigens habe ich gestern
mit Gerlach gesprochen . Pe war vlellelcht
nicht schr edel , solnen Zustand auszunutzen ,
aber ich Rortte , daß er mit ausgebrochenen
Alttzünnen lelchter zu behandeln geln
Würde. “

„ Und “ , kragte Panlela erregt , „let etwas
dabpl herausgeommen ? “

Lucas gchmunzelte vergnügt ,
„ Du glaubst gar nicht , Mutter , Was kür

verborgene Fähigkeiten in der menschlichen

Seele schlummern . Hättest du gedacht , das
ich Talent zum Erpresser hätte ? Wir arm -
sellgeri Kreaturen kennen uns nicht einmal
in uns selber aus . “

„ Spann mich nicht aut die Folter , Junge ! “
„ Ee war eigentlich ziemlich einfach . Ich

habe deine Offerte mut der selnigen ver -
Elichen und mir ausgerechnet , wievlel un⸗
sere Firma bei dieser Preisunterbletung zu -
setzt . Gestützt auf diese Kenntnis habe ich
Gerlach ein kleines Ultimatum unterbreitet ,
das ihm die Lust zu solchen Guertrelberelen
Wohl nehmen wird : entweder deckt er dleses
Defizit aus der eigenen Tasche oder ich rufe
in meiner Eigenschaft als Hauptaktionär der
Bally - Diethelm AG . eine außerordentliche
Generalversammlung ein , beweise an Hand
der Unterlagen , dag Gerlach das Kapital der
Firma für private Zwecke verschleudert und
beantrage Suspendierung als Geschäftsfüh -
rer “ 3

„ Lukas , unterbrach ihn Danlela erschrok -
ken , „ damit schaffst du dir einen Todfelnd ! “

„ Davor schützt mich meine Aktlenmehr -
heilt . Gerlach wird nie Front gegen den Stär -
keren machen , Aus dlesem Grunde richtete
er selne Rache auch gegen dich . “

„ Was hat er dir geantwortet ? “
Lukas grinste fauntsch .
„ Er fühlte sich in seinem geschwächten

Zustand meiner Strategie unterlegen . “
„ Soll das helfen , daß er nachgegeben

hat ? “ rlef Danlela ungläubig .
„ Nicht sofort , natürlich , lch mußte zur

Tortur dritten Grades schreſten . Du darkst
nicht vergessen , daf ich ziemlich viel von
ihm wein , Da er mich bie vor kurzem tür
einen harmlosen Irren hielt , hatte er sich
zu Wenig bemüht , gewisse Dinge vor mir
AHchelm zu halten . “

Du bist ja
Mensch ! “

„ Nicht wahr ? Das habe ich zu melner
Verwunderung auch entdeckt . Leider will
mir Gerlach nicht glauben , daß dieses gtrelt⸗
barg Blut in meinen eigenen Adern rollt . Er
hat nun elnmal ein Vorurtell gegen dich und
lügt sich nicht davon abbringen , daß du es
blatt , dle den Bazillus der Zwletracht meiner

eln gang getährlicher

unschuldigen Kinderseele in so Kkonzentrler -
ter Form eingelmpft hat . “

„ Das wird ihn nur neu gegen mich er -

hitzen . “
„ Erhitzen schon . Da aber eine aktive

Rache 80 Kostsplelig für ihn wird , hat sle
bestimmt den grögten Teil imres Reizes ver -
loren . “

„ Was habt ihr also abgemacht ? “
„ Gerlach hat dle fraglich Summe von sel -

nem Privatkonto Überwlesen , das heilt , um
genau zu sein , habe ſch ihm diese Arbelt ab -

genommen , indem ich ihn einen Scheck un -
terschreſben lieg . Die Unterschrift ist zwar
etwas zltterig , aber zwelfellos echt . “

„ Lukas “ , dümpfte Daniela seinen Ueber -
mut , „ du springst hart mit ihm um . Immer -
nin lst er dein Stletvater ! “

Dag Gesſcht des jungen Mannes ver -
düsterte sich schlagartig .

„ Kannst du dir vorstellen , daß er meine
Mutter glücklich gemacht hat ? “ fragte er
grimmig . „ Damals , als sle meine Hllfe ge -
braucht hätte , war ich zu jung , um mich
Gerlach gegenüber durchsetzen zu können .
Glaube mir , gestern jet mehr als eine Rech -
nung betlichen worden ! “

XII .
Die Erschütterunlen, dle Über Monlka hin -

Weggegangen Waren , hatten eine starke An -
nüänerung an ihre Mutter zur Folge gehabt .
Von dem schnippischen Ton früherer Tage
und dem trotzigen Beharren auf dle Ver -
fügungsrechte ihrer Mündigkeit war sie
heute ebenso welt entfernt , wie von der
törlchten Einbildung auf die Modernität
ihrer Anschauungen , Im ganzen war sle
stiller , dem Famillenleben gegenüber aufge -
echlosgener und für dle treue Fürsorge ihrer
Mutter dankbarer geworden . Von Gerlach
Aprach sie nie , und niemand wußte , in wel -
cher Weise gle innerlich mit diesem Hrlebnis
kertiggeworden War , Der Rig zwischen den
Gesctwylstern und br war im Begriff , zu -
zuheſlen ; daß dies alcht von heute aut mor -

15 enen Konnte verstand sie nun
Selbst .

Fortsetzung folgt
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Der Dichter ist der lautlose
Bruder aller Dinge .

Hofmannsthal
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Als bedeutendster Vertre -
ter der Orthodoxie des 17.
Jahrhunderts ist Paul Ger -
hardt in die evangelische
Kirchengeschichte eingegan -
gen . Der lutherische Theo -
loge und Liederdichter war
als Gegner der Retormier -
ten 1657 von seinem Posten
als Pfarrer abgesetzt wor -
den . Warme kmptindung
und persönliches Glaubens -
leben zeichnen elne Lieder

glück mus man haben

Dies ist die Geschichte eines jungen Man -
nes aus der Nähe von Heidelberg , der fur
gein Leben gern ein Motorrad gehabt hätte ,
es sich aber nicht leisten connte und sich
daher vom Schichesal arg benachteiligt vor -
cam . Eines Tages hört er von einer Tom -
bola auf einem Ball mit dem Hauptgewinn
Motorrad . Er besucht den Ball , auft sich
ein Los , wiclcelt es auf , springt in die Luft :
es ist eine Nummer darauf . Leider nicht das
Motorrad , sondern ein Abonnement auf eine
Zeitschrift Der junge Mann ist sehr ent -
tauscht und will das Abonnement verschen⸗
cen , aber niemand will die Zeitschrift haben .

In der ersten Nummer dieser Zeitschrift
findet er ein Preisausschreiben . Diesmal ist
der junge Mann auf den zweiten Geiinn
scharf , man kann sich denken , was das ist .
Er löst das Preisrâtsel und hat wieder Pech ,

Frühjahrs-Stoffe ae740
Heidelberg , Soflenstr . 17

2

wenn man so will , er gewinnt nämlich nicht
das Motorrad , sondern den Hauptgewinn ,
einen Fernsehapparat . Jetzt lauft er herum
und möchte gern den Fernsehapparat ver -
kaufen aber niemand will in haben . Die
Leute , die er fennt , haben alle Radio . Da
läßt er das Ding denn endlich in seinem
Zimmer anschlieſſen , ohne viel Freude daran
zu haben

Die erste Sendung , die er sieht , ist ein
Quiz . Der junge Mann beteiligt sich gigendaran und gewinnt ein Motorrad .

Diese wahre Geschichte lehrt , daß man
erstens auf Umwegen 2

5Gllleie gelangen
. 0 cke Wc

Stadtrat Her enn Buhmann

enge ee

Aufn . : Lebech

Der Vorsitzende des Finzelhandelsverban -
des Heidelberg und Beirat der Industrie -
und Handelskammer Hermann Buhmann
hat das Amt im Stadtrat als Nachfolger für
den verstorbenen Dr . Albert Güätschenberger
angenommen .

Hermann Buhmann ist gebürtiger Heidel -
berger . Er besuchte die Oberrealschule , er -
lernte dann bel der Rheinischen Kreditbank
das Bankfach , bis er dann im Jahre 1926 in
die Feinkostflrma Rohert Krauth in der
Rohrbacher Straße eintrat . Seine Kenntnisse
als Bankfachmann und Geschäftsmann be -
künhigten ihn in ganz besonderem Maze , vor
einigen Jahren den Vorsitz des Hinzelhan -
delsverbandes zu übernehmen . Er bekleidet
außerdem das Amt eines Belrates der In -
dustrie - und Handelskammer und noch an -
dere für die Industrie wichtige Ehrenämter .

HEIDELBERG - STADT
Selte

324 Wohnungen in 200 Tagen
Am Hegenſchhof Baubeginn mit Schwung und Tempo

Eine kleine Stadt wird aus dem Boden gestampft . Sie ist — zumindest

fürs erste — für die Amerikaner bestimmt . Und ihr Baubeginn mutet für

den Beschauer zunächst auch „ amerikanisch “ an . Nicht s 0 gemeint , als

wenn wir heutzutage in Deutschland nicht etwas aus dem Boden zu

stampfen verstünden . Aber das ganze Bild da draußen hinter dem Hege -
nichhof ist ein wenig umweht von der „ realistischen Romantik “ , wie sie

bei den Städtebauern drüben in der neuen Welt zu finden gewesen sein

mag . Ueber Nacht ist beim Hegenichhof die Großbaustelle für ein weiteres

„ Klein - Amerika “ entstanden . Die Diskussionen über dieses Thema sind

also vorbei : es wird gebaut .

Etwa 14 Tage sind bekanntlich erst ver -

gangen als der Startschuß fiel für diesen

Komplex — der im ersten Abschnitt 18

Wohnblocks mit jeweils 18 Wohnungen um -

fassen soll . Also 324 neue Wohnungen auf

einen Schlag . Da läuft uns wohnraumknap -

pen Heidelbergern das Wasser im Munde zu -

sammen , ohne Ressentiment , möchte ich

meinen , denn schließlich wächst dieser

Wohnraum ja doch für unsere Stadt .

Ein Wald von Pfählen

Der erste Eindruck ist verwirrend . Ich
habe sie nicht gezählt die hohen Baupfähle ;

es mögen vierhundert oder auch achthun -

dert sein . Und wer von dem Tempo weiß ,

mit dem bisher amerikanische Wohnblockes

gen Himmel schossen , der kann sich auch

schon bei diesem Anblick vorstellen . wie in

knapp 200 Tagen alle diese Vier - und Recht -

ecke , diese langen Reihen der Baupfähle er -
setzt sein werden durch helle Häuserwände .
Und dann werden breite gerade Asphalt -
straßen dieses Gelände durchschneiden , über
das der nicht amerikanisch gefederte Repor -
terwagen jetzt noch hinwegholpert , jeden
Augenblick einen Federnbruch befürchtend .

Die überdimensionalen Visitenkarten von
einem halben Dutzend Baufirmen sind über
das ganze Baugelände verstreut ; hier braucht
man keinen Offiziellen zu fragen , um zu
sehen , wie jede dieser Firmen ihren Ab -
schnitt zugeteilt bekam . „ Jetzt geht es noch
ruhig zu “ , sagt jemand , „ da müssen Sie mal
in vier Wochen kommen . “ Wie man hört ,
sind zur Zeit etwa 250 Arbeiter beim Pro -
jekt Hegenichhof beschäftigt . In Kürze sol -
len es achtmal soviel sein .

Zementsilos

Eindrucksvoll zeugen von den modernsten
Baumethoden die vielen Zementsilos , die
wie helle Pilze über dem ganzen Gelände
verstreut sind . Auffällig dabei ist , daß nur
noch sechs Arbeiter an einem solchen Ze -
mentsilo beschäftigt sind , während man von
früheren Baustellen doppelt so viele bei der
Betonherstellung pro Silo beobachten konnte .

Ganz neue Arbeitsmethoden sind hier
also am Werk , und wie man weiß , liegt die
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Ein Bekenntnis Zur Mundartdiehtung

Bauverantwortung ausschließlich in den
Hünden Deutscher , offiziell gesprochen in
der Hand des Sonderbauamtes , von
dessen Vorhandensein das kleine Baubüro

kündet , das wie ein Kommandoturm in -
mitten des Gewoges von aufgeworfener
Erde , Steinbergen , Kranen , Baggern und
Baubuden liegt . Dieses Baubüro ist als
sozusagen „ Architekt der Amerikaner “ , Die -
ser beschränkt sich , wie man hört , lediglich

darauf , wie ein „ Bauherr “ die Arbeiten —

und zwar wiederum durch einen Deutschen
— an Ort und Stelle zu überwachen .

Zusammenarbeit

Wobei das letzte Wort mit einer ver -
trauensvollen Zusammenarbeit gekoppelt
werden kann , denn schon längst werden
die großen amerikanischen Bauprojekte im

engen Zusammenspiel zwischen den Dienst -
stellen der amerikanischen Armee und dem
deutschen Sonderbauamt durchgeführt . Letz -
teres ist heutzutage sozusagen eine Art von
Treuhänder .

Doch das nur am Rande . Viel mehr sind
Auge und Ohr beeindruckt vom Tempo der
Arbeiten . Man ist sogar auf Nachtarbeit
vorbereitet , man hat Licht und Leitungen
verlegt , man wird in einigen Tagen eine
eigene Tankstelle haben , und man ist mit
der Straßenbahn in Verhandlungen , eine
Sonder - Verkehrslinie einzurichten .

Bodenaushub fast fertig
Vor etwa 14 Tagen wurde mit den Bau -

arbeiten begonnen . Gestern war man be -
reits mit dem Bodenaushub für 16 Wohn -
blocks größtenteils fertig . Bei einigen Blocks
werden schon die Kellerwände gemauert
oder betoniert , und an den vielen hundert
Baupfählen werden in einigen Tagen die
Mauern hochwachsen .

Eine neue Stadt wächst . In 200 Tagen wer -
den die 324 ersten Wohnungen fertig sein .

Wo in prähistorischen Zeiten einmal der
Neckar sein Bett aufgeschlagen hatte , wo
vor ein paar Jahrzehnten die Heidelberger
110er exerzierten — da werden demnächst
350 amerikanische Familien bis auf die Bet -
ten eingerichtete Wohnungen Ae

A

Die Perkeo - Gesellschaft auf neuen Wegen

Im Rahmen einer Zusammenkunft des
Kurpfalz - Verbandes , über die wir an an -
derer Stelle dieser Ausgabe berichten , ge -

staltete Karl Dietrich zusammen mit
seinen Perkeo - Freunden einen Heimat -
abend , der ganz im Zeichen Pfälzer Art
stand . Die Perkeo - Gesellschaft zeigte damſt ,
daz es ihr Ernst mit der Absicht ist , künftig
nicht nur in der Fasenachtszeit dem boden -
verbundenen Frohsinn zu huldigen , sondern
auch sonst hervorzutreten und dem grauen
Alltag helle , freundliche Lichter aufzu -

tupfen .
Karl Dietrich eröffnete dieses Beginnen

mit einer programmatischen Ansprache . Er
führte in einem sorgsamen Aufbau durch
Heimatdichtung und Mundarten der deut -
schen Lande und erwies sich ganz nebenbei
als ein formvollendeter Beherrscher der
Unterschledlichen Dialekte .

Um zu sagen , was Mundart ist und wel -
che Werte ihr innewohnen , zitierte er
Goethe , der einmal davon sprach , daß die
Seele ihren Atem aus dem urtümlichen Dia -
lekt schöpft . Diesen Gedankengang erwei -
terte dann Karl Dietrich , indem er deutlich
machte , wie Mundarten es ermöglichen , das
Hodenständige vom typischen „ groben Brok
ken “ bis in die allerfeinsten , zartesten
Schwingungen hinein zum klaren Ausdruck
zu bringen .

Der Streifzug durch die Gaue zwischen

Alpen und See fuhrte dann in unser Gebiet ,
in die „ fröhlich “ Pfalz “ und hier traten re -
zitierend und unterstützend der Reihe nach
die prominenten Perkeo - Sprecher auf : Os -
kar Rauscher , August Dietzsch und Fraa
Baas und es war uns Zuhörern , als gäbe es

die Typen , die zwischen den anheimelnden
Verszeilen lebendig wurden , auch heute
noch . Der „ Brand im Hutzelwald “ , Gottfried
Nadlers „ Helden “ - epos der Pfalz , gab An -
regung und Gelegenheit zu genugßvollem
Verweilen und Karl Dietrich fand besonders
hier die Möglichkeit , all ' die humorvollen
Feinheiten zu erläutern .

Ganz zum Schluß dieser fröhlichen , anre -
genden Stunden war dann noch von Nadlers
vernachlässigtem Grab auf dem Bergfried -

hof die Rede und irgendwie wurde daraus
deutlich , daß die Pflege der heimischen
Mundart und des Mundartgedichtes im Lauf
der Zelt etwas verschüttet wurde . Die
Schulen könnten hier helfen , Gemütswerte
ans Licht des Tages zu heben , und man
Könmite sich auch vorstellen , daß die Perkeo -
Gesellschaft diesen Abend , etwas anders

aufgezogen und vielleicht von zeitgenös -
gischen Trachten und Biedermelermusile un -
termalt , für eine breite Oeffentlichkeit wie -
derholt .

Den Perkeo - Freunden , voran Karl Diet -
rich , sei für diesen Start in ein neues Auf -
KHabengeblet herzlich gedankt . 8

Bäume für Bergheimer Straße

In der Bergheimer Straße bereitet in die -
zen Tagen das Gartenbauamt die Einpflan -
zung von 40 Akazilen und Platanen vor . Ge -
stern wurde damit begonnen , Baumpfühle
einzusetzen , In Höhe der Augenklinik sollen
aut Wunsch des Chefs der Klinik , Prof ,
Engelking , Akazlen gepflanzt werden , die
das für die Augen so wohltuende Grün
stärker besitzen als Platanen .

Wie uns das Gartenbauamt mitteilt , mußte
in der Uferstraße ein kranker Weidenbaum

gefällt werden . Außerdem beginnen in den
nächsten Tagen die Verjüngungskuren an
den Bäumen der Steubenstraße , deren Kro -
nen teilweise gekappt werden .

„ Wahl eines Reichspräsidenten “
Wie wir vom Sekretariat der Deutschen

Aktion erfahren , spricht heute abend um
20 Uhr im Kammermusiksaal der Stadthalle
( Eingang VI , Necltarseite ) der insbesondere
durch die Helgoland - Aktion der breiten
Oeffentlichkeit bekannte Prinz Hubertus zu
Löwenstein Über das Thema : „ Die Wahl

und am Ueberle - Weg einige kranke Bäume ] eines Reichspräsidenten “ .

Die ersten Keller ind ausbetontert und bald beginnt der Masseneinsatz der Maurer

Mit Schwung und Tempo begannen die Arbeiten im Geläͤnde des Hegenichskoſe

Luftschutz - Gedanken
Der BVW Heidelberg befaßte sich in seiner

letzten Versammlung mit der Frage des 21
vilen Luftschutzes . In Erkenntnis der Tat -
gache , daß in weiten Bevölkerungskreigen die
Erinnerungen an den Krieg noch nicht ver -
blaßt sind — wobei der Luftschutz mit ein -
bezogen wird in die unangenehmen Erinne -
rungen — kam es den Referenten in erster
Linſle darauf an herauszustellen , daß der
neue , zivile Luftschutz weder der Rechts -
nachfolger des RLB sein wird noch seine
Verwirklichung von einem Zustandekom -
men der EVG abhängt . Luftschutz als eine
humanitäre Hilfsorganisation , die Ahnlich
dem Roten Kreuz in erster Linſe Friedens -
arbeit zu leisten habe und in ihrem Wesen
ebenso karitativ gestaltet werde , sei das
Zlel . Es wurde besonders darauf hingewie -
gen , daß auch streng neutrale Staaten eine
Luftschutzor ganisation aufbauen , die nicht
eine politische oder militärische Einrichtung
darstelle , sondern auf dem Wunsch der Be -
völkerung nach Selbsterhaltung und echtem
Helfenwollen sich aufbaue .

Im weiteren Verlauf des Abends wurde in
Referaten und Diskusslonsbeiträgen zu dem
Urteil des Bundesverfassungsgerichts Stel -

lung genommen , das die Beschwerden ehe -
maliger Berufssoldaten abwies , da der Zu -
sammenbruch im Mai 1945 eine „ höhere Ge -
Walt “ darstelle , wie sie im Wehrgesetz nicht
Vorgesehen gewesen sel . Es wurde der Be -
schluß gefaßt , über die Legislative , das heißt
über die einzelnen Fraktionen und ihre Ver -
treter zu versuchen , eine Versorgung der
ehemaligen Berufssoldaten auf parlamen -
tarischem Wege zu erreichen .

Ereignisse vom 2 . —12 . April
Die große rg und Gaststättenkachaus -

stellung , die vom 2. bis 12. April stattfindet ,
wird von einer ganzen Reihe attraktiver
Veranstaltungen begleitet sein , Jeder Tag
steht im Zeichen eines besonderen Pro -
gramms . Wie man hört , wird u. a. die Pfäl -
zer Weinkönigin einen Abend lang auf dem
Messegelände residieren . Ein anderer Abend
bringt elne Varletéveranstaltung mit Welt -
nummern , An einem Nachmittag soll ein
lustiges Wettrollen von Weinfässern statt -
Unden . Wir werden das ganze , reichhaltige
Programm veröftentlichen , sobald es ge -
schlossen vorliegt .

0s
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Illegale Provisionen aus Millionen - Umsätzen
Dunkle Geschäfte mit Kursunterschieden / Was dem Amerikaner erlaubt ist den Deutschen verboten

„ Wenn zwel dasselbe tun , dann ist es noch
lange nicht dasselbe ! “ Wie wahr dieses alte
Sprichwort auch in unserer Zeit noch ist ,
lehrten zwel Strafverhandlungen vor dem
Schöffengericht . Sie ließen Wieder einmal
erkennen , daß es in unserem Vaterland als
Folge des verlorenen Krieges zweierlei Recht
Elbt : ein Recht für Deutsche und ein Recht
tür Angehörige der Besatzungsmacht .

Wir verraten kein Geheimnis , wenn wir
davon berichten , daß man aus den Kurs -
unterschieden von Dollar , Seript - Dollar ( das
zind die Zahlungemittel von Angehörigen “
der Us - Macht in Deutschland ) und der P -
Mark nicht unbedeutende Gewinne schlagen
Kann . Und man kann mittels des Script -
Dollars auf günstige Welse D - Mark in De -
Visen , insbesondere inn den so begehrten
Dollar umtauschen — allerdings auf illegale
Welse , denn bekanntlich darf ein Deutscher
ohne Genehmigung nicht im Besitz von De -
visen sein .

Der Schwarzhandel hat hler ein neues ,
ktruchtbringendes Betätigungsfeld gefunden
und nicht zu beziffern sind die Verluste , die
die Deutsche Volkswirtschaft dadurch erle -
det . Das Prinzip , mit dem gearbeitet wird ,
ist denkbar einfach ; Wer genügend D - Mark
hat und diese in Dollars verwandeln will ,
z. B. um damit Schmuggel - Schulden zu be -
zahlen oder sich ein „ Devisenpolster “ im
Ausland zu schaffen , kauft bei uns von
Amerikanern die sog . Seript - Dollar ein . Da

versucht er sie bei amerikanischen Banken
in Deutschland umzutauschen und zwar in
sog . Dollar - Reiseschecks oder Dollar - Anwei -
gungen . Diese braucht man dann nur noch
z. B. in die Schwelz zu bringen und dort be -
kommt man anstandslos freie Dollars in die

Hand . 8

Freilich üben nicht nur deutsche Schwarz -
hündler dieses Geschäft . Auch die Ameri -
kaner wissen , daß man hier gutes Geld ver -
dienen kann . An sie kann die deutsche
Strafjustiz aber nicht heran .

Vor Gericht stand nun ein Schwarzhänd -
ler , der solche Geschäfte getätigt hat und
den man aus der Schweiz ausgellefert hatte ,
als er nach Bekanntwerden seiner Aktlonen
dorthin geflohen war , Ihn konnte man aber
nur wegen Urkundenfälschung belangen , da
dle Schwelz eine Auslieferung wegen Devi -
genvergehen , die man mm ebenfalls zur Last
legte , ablehnt und man slch daran zu halten
hatte . Bel der Umwechlung von Serlpt -
Dollar in Reiseschecks sind gewisse Unter -
schriften erforderlich , die der Angeklagte
tälschen mußte , um in den Genuß eines Um -
tausches zu kommen . Vier Monate Gefüng -
nis sprach das Gericht deswegen aus .

In der folgenden Verhandlung saßen acht
Angeklagte auf der Anklagebank , Sie waren
alle einmal Kassierer bel der „ American Ex -
press - Co “ in Heidelberg gewesen und bei
innen hatten solche Schwarzhändler , wie der
bereits genannte Angeklagte , den Umtausch

diese im Ausland aber nicht getragt sind , von Seript - Hollars in Reiseschecks vorge -

nommen . So ein Umtausch ist aber nur bei
Amerikanern gestattet , die im Besitz von
Seript - Dollars sein dürfen . Sie setzten sich
darüber aber hinweg , nahmen Seript - Dol -
lars ( auch außerhalb der Dienststunden ,
unterwegs oder in ihrer Wohnung ) von
Nichtberechtigten entgegen , gaben dafür
Reiseschecks oder Dollar - Anweilsungen her -
aus und reichten die Unterlagen dafür , von
denen sie wußten , daß sie gefälschte Unter -
schriften trugen , weiter . Dafür bekamen
sie natürlich „ Provisionen “ , die nicht gering
Waren .

Auf diese Weise haben die acht Angeklag -
ten — soweit sie zugaben — insgesamt etwa
800 000 Dollar umge wechselt , das sind fast
vier Millionen D- Mark . An „ Provision “ da -
für verdienten sie teilweise bis zu 6000 DM
in einem Jahr .

Der Erste Staatsanwalt beantragte für die
Angeklagten Gefüngnisstrafen von einem
Monat bis au einem Jahr und Geldstrafen
von 400 DM bis zu 3000 DM . Das Gericht
hielt den Angeklagten aber zugute , daß sie
schlecht bezahlte Stellungen hätten , sich in
Wirtschaftlich ungünstiger Situation befanden
und der , Versuchung leichter erlegen sind ,
sich „ Nebeneinnahmen “ zu beschaffen . Es
sprach Gefängnisstrafen von einem Monat
bis zu sechs Monaten aus , die es auf Bewäh⸗
rung aussetzte , da keiner der Angeklagten
vorbestraft ist . Von einer Geldstrafe sah es
ab ; es verhängte nur Geldbußen in Höhe
von 150 und 300 DM . 99

Für den Anschluß der Pfalz
Landgerichtsdirektor Dr . Munzinger berichtete Über die Hauptversammlung des Kurpfalz - Verbandes .

Die Rheinpfülzer werden früher
oder später darüber abzustimmen

haben , welchem Land sie sich anschlie -
Ben wollen . Bayern bewirbt sich sehr

temperamentvoll um „ seine Pfalz “;
aber die Pfälzer selbst wollen in der

Mehrzahl ihre Entscheidung nicht von
der historischen Zufälligkeit abhängig
machen , die sie einmal zu Bayern
brachte . Naheliegender erscheint der
Anschluß an Baden - Württemberg und
diese Auffassung ö
ren der Verband Kurpfalz , der kürz -

lich die Generalversammlung seiner

Gesamtorganisation in Neustadt an

der Weinstraße abhielt .

Ueber die Lage und alles , was es dort zu
hören gab , berichtete am Mittwochabend

Landgerichtsdtrektor Dr . Munzinger im

29 nachdem Professor Dr . Otto

Sche bewührte Aktivist der kur -

lons⸗
Kalz. onte ,

0 Referat das

tarte Gefuh ſundenheit . das alle

Kurpfälzer dort er leich , ob sie aus
Eberbach , Heidelberg , Mannheim oder Zwel⸗

brücken zu dieser Hauptversammlung ge -
kommen waren . Aus den drei Hauptrefera -
ten des Tages , die der erste Vorsitzende ,

Bürgermeister Dr . Reichert . Ludwigs -
hafen , sowie Professor Metz und Professor
Schachtschnabel über alctuelle Fra -
gen wie Über geschichtliche , wirtschaftliche
und sozlale Zusammenhänge in der Kur -

pfalz T ab Dr . Munzinger dann dle

Wichtigsten Gedankengünge wieder .
Artikel 20 des Grundgesetzes sleht eine

Neuregelung der Ländergrenzen nach lands -
mannschaftlicher Verbundenheit vor . Eine
solche Aenderung kann auf Grund eines

Volksbegehrens ein Jahr nach Inkrafttreten
des Artikels 20 beantragt werden ( Artikel 29

Wird praktisch mit der Verwirklichung des

unterstützt seit Jah -

umschrünkten Hoheitsrechte zurückerstattet ,
Wirksam ) . Zwei Jahre nach der Antragstel -
lung soll eine Abstimmung Über diese Ver-
nderung entscheiden .

Zu der schwierigen rechtlichen Lage kommt
ce wesentlich verwickeltere politische Si -
tuation : die bayrischen Bundesbrüder wür -
den — wie Dr . Munzinger sagte —, wührend

Baden - Württemberg vernünftigerwelse noch

5. bel Fuß ) “ stände , schon ein kräf -
tiges Uebungsschlegen nach dem „ Kleinod
Pfalz “ veranstalten ,Man wügte in München
aus alter Erfahrung die Pfalz als guten
Steuerzahler zu schätzen und träume zudem
ven einem „ Großbayrischen Reſch “ von der
deutschen Ostgrenze bis zur deutschen West -
grenze . Neben einer großzügigen Kredit -
Wirtschaft für die Pfalz würden es die
Bayern mit einer mehr oder weniger glück -
lichen Propaganda für einen Anschluß an
den „ deutschen Alpenstaat “ versuchen .
250 000 DM ständen für diesen Zweck allein
offlziell aus Landesmitteln bereit . s

Sehr interessjert an der Pfalz sel natür -
ich auch der jetzige Landesherr Rheinland -
Pfalz . Die Existenz dieses Landes . das sich

neben der Pfalz aus ehemals preußischen
g ( die heute gern

nach
Nordthein -1 — 0
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tzern nach Near

und hessischen Land -
streifen ( die naturgemäß nach Hessen ten -
cleren ) zusammensetzt , sel jedoch , auf die
Dauer gesehen , sehr in Frage gestellt . Auch

Aas Saarland könne , wie Dr . Munzinger wei -
ter von der Tagung in Neustadt berichtete ,
nach der derzeitigen politischen Entwicklung

kaum von Rheinland - Pfalz als „ Mutterland “
aufgenommen werden .

Neben Hessen bleibe als letzter Bewerber
der Südweststaat . Die bisher geübte Zurück -
haltung sei klug , wie Dr . Munzinger er -
klärte . Kurz nach dem Zusammenschluß von
Baden - Württemberg könne Stuttgart nicht
schon wieder „ Landhunger “ proklamieren ,
und zudem wären die Dinge für eine offl -
zielle Intervention noch nicht spruchreif .
Das Schwelgen der Stuttgarter bedeute keine
Ablehnung der Anschlußbemühungen . Man
hoffe lediglich , daß die Entwicklung langsam
vorangehe ; denn im Zeitgewinn lägen un -
sere besten Aussichten . Während Bayern
also das „ Pulver verschlege “ und das Nach -
krlegsgebilde Itheinland - Pfalz immer mor -
scher werde , warte Baden - Württemberg
ruhig auf seine Stunde .

g

Abwarten heiſe aber nicht schlafen . Es
gelte , das „ Pulver trocken zu halten “ und
durch stündige Werbung ( im letzten Jahr
konnte die Mitgliederzahl des Vereins ver -
doppelt werden ) die staatspolitische Neu -
ordnung im Südwestraum in der richtigen
Form zu vollenden . Nur wenn dle unnatür -
liche Landesgrenze am Rhein beseitigt wäre ,

e unserem Raum ein Wrtscha
zent erster Ordnung entstehen ,

Entwicklung der gesamten Bevälkerung zu -
gute käme . f

Prof . Dr . Schenck gab anschließend be -
kannt , daß er in Berücksichtigung seiner
Jahre Rücktrittsabsichten habe , und emp -
fahl der Versammlung als Nachfolger Dr .
Kollnig .

Heidelberger
Sowfetzonenverband

Am kommenden Samstag findet um 20 Uhr
im „ Fuchsbau “ eine Gründungsversammlung
des Gesamtverbandes der Sowietzonen -
Hlüchtlinge statt . Es sprechen an diesem
Abend ein Mitglied des Landesvorstandes
Über die Zukunft der Sowietzonenflüchtlinge
und Landesgeschäftsführer Müller über

organisatorische Fragen . Der neue Kreisver -
band beabsichtigt eine Kreisgeschäftsstelle

EVG - Vertrages , der Deutschland seine un - zu errichten , in der alle Flüchtlinge über

aktuelle Fragen , wie Flüchtlingsausweis C ,
Aufbaudarlehen , Haushalt - und Familien -
unterstützung und berufliche Eingliederung
beraten werden .

Neunte Freigabe 1954
Gestern wurde das Grundstück Blumen -

straße 49 freigegeben . Damit beläuft sich die
Zahl der Freigaben im Jahre 1984 auf neun .
Es entspricht — wie amerikanischerseits da -
zu mitgeteilt wird — den in der Armee gel -
tenden Richtlinſen , möglichst viele Liegen -
schaften an die Deutschen zurückzugeben .

Tts - ] „ergelnb M 5
den e . auherordentliche Mitgliederver -

damm 0

Sophienstraßen - Ausbau beginnt
Verbreiterung auf 11,5 Meter / Omnibushaltestelle vorübergehend verlegt

Am kommenden Montag wird , wie das
Städt . Tiefbauamt mitteilt , mit dem Ausbau
der Sophienstraße , 1. Teilstrecke zwischen
Friedrich - Ebert - Anlage und Plöck . begon -
nen . Der Fahrverkehr wird auf dleser
Strecke ganz gesperrt . Die Kraftpost - Omni -

bus - Haltestelle wird in die Plöck zwischen

Sophien - und Rohrbacher Straße verlegt .

Wie wir bereits berichteten (s. Ausgabe
vom 20. Jan . ) , wird die Sophienstraße mit
einer modernen , rutschsicheren Asphaltdecke

versehen , außerdem wird sie auf 11½ Meter
verbreitert .

„ Constantia “ im Rundfunk

In der Stunde des Chorgesangs von Radio

Stuttgart am kommenden Sonntag um 14 . 10

Uhr singt der Männergesangverein „ Con -
stantia 1867 “ unter der Leitung von Chor -

direktor Erich Harbarth . Zum Vortrag
kommt „ Der fröhliche Llebesgarten “ von

Walter Kretschmar , ein Zyklus von Gesün -

gen nach deutschen Volkstexten für Män -

nerchor , Flöte , Klarinette , Fagott und Kla -

vier , mit den Sätzen 1. Lustig , ihr Brüder ,
2. Erlaube mir , feines Mädchen , 3. Klinge
lieblich und sacht , 4. Vor meines Herzlleb -

chens Fenster , 6. Wir tanzen im Malen . Das

Werk wurde am 9. November 1982 durch die

Constantia konzertmäßig uraufgeführt .

Vorsicht , Betrüger !
Die städt . Pressestelle teilt mit :
In letzter Zeit hat ein etwa 50 —35 Jahre

alter Mann in verschiedenen Häusern vor -

Schädlingsbekämptungsstelle käme und ein

Mittel zur Bekämpfung von Wühlmäusen
anzubieten habe . Der Mann hat dann 5 bis

6 DM abverlangt . Es handelt sich offen -

sichtlich um einen Betrüger .
Beschreibung : etwa 50 — 55 Jahre

alt , 1. 65 m groß , untersetzt , rundes , krisches
Gesicht , graumellerte Haare . Er trug eine

hellbraune Jacke , hatte eine braune Akten -

tasche bei sich , spricht hochdeutsch und hat

ein sicheres Auftreten . Bei Auftreten des

Mannes ist die Kriminalpolizei , Tel . 7 12 51,

oder jede andere Polizeidienststelle zu ver -

ständigen .

Kritik an den Vorgürten

Aut einer Versammlung der Gesellschaft

für Gartenkultur kritisierte der 1. Vor -

sitzende Hans Kaiser den keineswegs er -

freulichen Zustand der Heidelberger Vor-
gürten . Man müßte sich überlegen , wie die

Bevölkerung zu einer besseren Pflege ver -

anlalft werden kann . Sodann erinnerte er

an den Tag des Baumes , der im gesamten

Bundesgebfet vom 21. bis 27. März statt -
findet . Am Tage des Baumes soll die „ Un -

rast der Zeit vergessen und eine Brücke zur

Natur geschlagen werden “ . a
Wie immer bildete den Höhepunkt des

Abends ein Fachvortrag , der den Garten -

freunden Anregungen gab und praktische
Erfahrungen vermittelte . Amtmann Map -

pes , der Leiter der Versuchsanstalt „ Lim -

burger Hof “ , berichtete ausführlich über Er -

gebnisse von Dauerversuchen für Boden -

fruchtbarkeit , Pflanzenernährung und Pflan -

zenschutz . Der interessante Vortrag wurde

gesprochen und erklärt , daß er von der

20 Ait

WIR GRATULIEREN !

Zelnen 78. Geburtstag feiert heute Friedrich
Sehmidt , Rohrbacher Straße 79. Herzlichen
Glückwunsch .

Ihr 73. Lebensjahr vollendet heute Frau Anna
Eichler , Hauptstraße 56. Der Jubilarin

— wir weiterhin einen frohen Lebens -
abend . 6

.

Gegen Mauer gefahren . In der Zlegelhäuser
Landstraße prallte gestern gegen 16. 30 Uhr ein
Motorrad gegen eine Mauer . Der Motorrad -
fahrer war aus bis jetzt noch nicht geklärten
Gründen auf die linke Fahrbahn geraten . Er
erlitt Verletzungen am Knie , Platzwunden und

UA

eine leichte Gehirnerschütterung .
„ Lockendes Ferlenland im Süden “ . In dem

heute um 20 Uhr veranstalteten Farblichtbilder -
vortrag „ Mit dem TOUROPA -Fern - Expreſ
nach dem Suden “ wird der bekannnte Reise -
Schriftsteller Dr . Herbert Sinz an Hand von
200 Farbaufnahmen die schönsten und bekann -
testen Ferienorte in der Schwelz , in Italien ,
Nordafrika und Jugoslawien zeigen . Dr . Sinz
wird dazu in humorvoller Weise über seine
Reise - Erlebnisse plaudern .

„ Heidelberg . Heute , Freitag , 20 Uhr ,

e e engen it
Bund der Pliezergeschldisten , Evnkulerten

und Währungsgeschädigten , Ortsgruppe Alt -
stadt . Monatsversammlung heute . Freitag , um
20 Uhr , im Restaurant „ Weißer Bock“. Gr. Man -
telgasse 24.

Volkshochschule . „ Grundgedanken der indi -
schen Philosophie “ , Beginn des Kurses von Dr .
Johann Schröpfer heute , Freitag , 20 Uhr ,
Gartensaal des Kurpfälzischen Museums .

Elernschule . Frau Dr . Behrend , Arbeits -
amt , spricht am heutigen Freitag um 20 Uhr in
der Stadtbücherei Über „ Berufsaussichten der
Abiturienten “ .

Der Heidelberger Automobllolub 07 im ADAC
verunstaltet in Zusammenarbeit mit der BP -
Ambi heute abend um 20 Uhr im Hotel
„ Schwarzes Schiff “ , Neuenheimer Landstraße ,
einen Tonfllmabend . Gezeigt werden Kultur -
me aus der Welt des Oels und Filme von
Rennen auf dem Nürburgring . Güste herzlich
Willkommen . Eintritt frei .

Zudetendeutsche Landsmannschaft , OV Hand -
schuhsheim - Neuenhelm . Monatstreffen am
Samstag in der „ Neuen Pfalz “ , Handschuhsheim .

1

durch Lichtbildervorführungen Illustriert .
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10 Kurz notiel !

Prof . Dr . Welz äcker : Ein Spaziergang
durch das 100 - türmige Prag . Beginn 20 Uhr .

Artlllerie - Kameradschaft . Am Samstag , um
20 Uhr , im „ Fuchsbau “ Zusammenkunft . Wegen
wichtiger Besprechung und Beschlußfassung
bitte um zahlreiches Erscheinen .

Der Gesangverein „ Frohsinn “ Pfaffengrund
nült am kommenden Samstag . 20 Uhr im Ge -

sellschaktshauis seine dleslährige Generalver -
sammlung ab und bittet seine Mitälieder der
Dringlichkeit wegen um zahlreichen Besuch .

Spo Heidelberg - Bergheim . Am Samstag , um
20 Uhr , findet in der „ Siegels Bierhalle “ die
dlesjührige Generdlversammlung statt . Es

spricht Landtagsabgeordneter Karl Ebert
über die Lage in Baden - Württenber g.“

Der Skiverband Schwarzwäld zelgt am kom -
menden Samstag um 20 Uhr im Hörsaal 13 der
Neuen Unſversität einen Farbtonfllm des Deut -
achen Sklverbandes „ Die kleine Meisterschaft “ .
Ein zweiter Film führt ins Berner Oberland .
In dieses Gebiet veranstaltet der Skikreis , Hei -
delberg seine diesjährige Gemeinschaftstahrt
vom 12. bis 24. März . 3

Oelfentliches Hauskonzert am Sonntag , 14.
März um 17 Uhr im Hause Kl . ,

und Wiedergabe der Sonaten ; coll
Der Luftwaffenring e. V. — Ortsverband

Mannheim — Schwetzingen und Umgebung
veranstaltet am 20. März im Musensaal des Ro -
sengartens , Mannheim , ein Großkonzert mit
elnem ehemaligen Wehrmachtsmusikkorps .
Reinerlös zu Gunsten der noch in fremdlündi -
schem Gewahrsam befindlichen deutschen Sol -
daten , Beginn 20 Uhr . Vorverkauf in Heidel -
berg : Eigarrenhaus Grimm , Sophienstraße .

Neue Abendkurse von Ilsa Baerwaldt ,
Psychologin und Lehrerin für Spracherziehung .
beginnen am Dienstag 16. und Donnerstag 18.
März im Studio Kettengasse 26 um 20 Uhr . An -
meldungen bis kommenden Samstag .

Atadtische Bühne : 19. 46 Uhr ; „ Götter aut
Urlaub “ a

Ammertheater : 20 Uhr : „ Das Himmelbett “
Kinoprogramm siehe Anzeigenteil .

HEIPDELBERCER KULTURILEREN

C. F. Hartlaub 70 Jahre alt
Wenn es nicht 80 schrecklich banal wäre ,

möchte man über eine Würdigung zu Gustav
F. Hartlaubs siebzigstem Geburtstag die
Ueberschrift „ Ein Leben für die Kunst “ stel -
len . Denn was das deutsche Kulturleben und
die Kunstgeschichte diesem 80 erstaunlich

vlelschichtigen , im aktuellen wWie im geisti -
gen Sinne immer aktiv in den Kurs seiner
Zedt eingreifenden Manne verdankt , ent -

Stammt einer Persönlichkeit , die ohne jede
fachgelehrte Enge in der Kunst ihr festge -
tügteg und unbelrrbares Zentrum fand . 80
welt gerade das schriftstellerische Werk G. F.
Hartlaubs in andere Geblete Übergreift , so

Sehr führt es doch immer wieder zurück in
die groſle musische Mitte , für die er — das
schelnt mir so besonders wichtig — auch

kämpferisch eingetreten ist . Auf diese Welse
iat G. F. Hartlaub zu einem der verdienst -
vollsten Bahnbrecher moderner Kunstan -

gchauung geworden .
Das zugleich Besinnlich - Musische Wie ak -

V Neuentdecende lat vlelleſcht ein herbe
selner Bremer Heimat , in der er nach selner

Promotion in Göttingen bel Vischer und

Husserl auch als Aualstent Gustav Paulis

seine Laufbahn begann , die ihn schon bald ,
im Jahre 1918 , nach Mannheim führte , Hier

Wie heute im benachbarten Heidelberg let

er heimisch n I 3ul Neununddreicigfähriger bereits ein Viel-

beachtete Nunstachedtete ler und Vortrags -
redner , als Nachfolger Vritz Wichert die

Leltung der Manne Städtischen Kunst -

Halle . N .

Mit Lichtwarle in Hamburg und Pachudt

in Berlin dürfte Hartlaub der ergte Mu -

seumsdirektor gewesen geln , der dle neue

Jahrhunderts in Mannheim erfuhr , wurde

frühzeitig als vorbildlich erkannt . Griffen
doch Hartlaubs Ausstellungen immer in die
unmittelbarsten künstlerischen Auseinan -

dersetzungen der Zeit ein : „ Der Gentus
Im Kinde “ ( 1922 ) , zugleich eines seiner
erfolgreichsten Bücher , rückte die inzwi -
schen Weltwelt erkannte Bedeutung der

Kunstpädagogik , in der Hartlaub im Zeit -
alter der Massen ein Heilmittel für manche

Kunst in gen Mussen helmiech machte . Der

Ausbau , den die Galerie des 10 und des 20,

Bedrohungen sieht , in ein neues Licht und
tand als Schlagwort so rasch Aufnahme wie
das ( ebenfalls durch eine Hartlaubsche Aus -
stellung geprägte ) „ Neue Sachlieh -
keit “ oder „ Vom Abbild zum Sinn -
bid “ , Als mit dem Jahre 1933 die Ver -
kemung moderner Stilströmungen einsetzte ,
galt die Mannheimer Kunsthalle neben dem
Kronprinzen - Palais in Berlin und dem Folk -
Wang - Museum in Essen nicht zu Unrecht
als eines der fortschrittlichsten deutschen
Museen . Die Zeitentwicklung hat Hartlaub
recht gegeben . Die von ihm angekauften
französischen Impressionisten und die Bil -
der Kokoschkas , Chagalls , Corinths usw . ge -
hören — soweit sie nicht später verloren -
Elngen — zum kostbarsten Mannheimer Be -
sitz . Im übrigen nicht nur ideell , sondern
auch materiell : man soll das nicht verges -
sen , wenn man einen vorausschauenden ,

e Museumsdirektor wür -
Act.

Als dann die Welle der von Prof . Bühler
In Karlsruhe inspirierten Schandausstellun -
gen auch nach Mannheim Übergriff und aus
der modernen Pflegestätte bildender Kunst
elne Stätte des Grauens wurde , war G. F.
Hartlaub bereits seines Postens enthoben .
Fr widmete sich bis 1945 hauptsächlich sei -
ner Kkunstschriftstellerischen Arbeit und
nahm 1946 einen Lehrauftrag an der Uni -
versität Heidelberg an , dem 1949 die Ernen -
nung zum Honorarprofessor folgte .

Wie in seinem aktiven Einsatz für mo -
derne Ausstellungstechnik und zeilnem
Kampt um Anerkennung der Lelstung un -
Beren eigenen Jahrhunderts , zelgt sich auch
der Schriftsteller Hartlaub als Bahnbrecher
in bislang oft unbeachtete Seltengeblete , Von
der Verchftentlichung aber Glorgone , Van
Gogh , James ngar und dle Kunst von Slena
führt eln gerader Weg zu den Grenzproblemen
Wischen Kunstgeschichte und Paychologle
aW . Parapsychologle , die in immer nouen
Werken abgehandelt und abgegrenzt Wur -
den , „ Alchimisten und Rosentreuzer “ , „ Ge ,
alma Ainnpiider des Stelns der Welsen “ ,
„ Eauber des Splegels “ , „ Das Unerklürliche
— Stuchen zum maglschen Weltbild “ , eine
Kleine Schritt über „ Bewußgtseln auf anderen
ernen “ Kennzeichnen eln eres An -

Uegen , zu dem sich dann immer wieder die
rein kcunsthistorischen Arbelten , etwa dle
„ Graphik des Uxpresgionismus in Deutsch -
land “ oder seine Studien Über die englischen
Maler gesellt haben .

Es würe gar nicht einmal so banal , eine
Würdigung zu G. F. Hartlaubs silebzigstem
Geburtstag am heutigen 12. März unter die
Ueberschrift „ Fin Leben für die Kunst “ zu
stellen . Wir tun es nicht , weil sie qa — un -
sichtbar — lüngst Über der Biographie und
der Persönlichkeit Hartlaubs steht .

Heinz Ohf f

Kullurelle Rundschau

Heute 20 Uhr , Aula der Alten Unlversität
Alngt Marcel Cordes ( Staatstheater Karls⸗
rune und Staatsoper München ) den n„ Dle schöne Müllerin “ von Franz Schu-
bert. Begleitung Dr . Emil Mohr . Veranstaltet
von der Gesellschaft der Musik - und Kunst -
freunde Heidelberg .

Hechstes Aintonlekonsert , Dienstag , den 16.
Mürz , 20 Uhr , Stadthalle , 6. Sintontekonsert
des Städtischen Orchesters , verstärkt durch Mit -
AHlieder des Pfalz - Orchesters Ludwigshafen . Di -

Mie Karl Rucht , Solist : Chura Cherkasaky ,
Klavier . Werke von : Josef Haydn ; Symphonie
Nr . 60 C- Dur , Béla Bartok : Tanz - Suite für Or -
chester , komponiert zum Anlaß des am 19. No -
vember 1923 in Budapest zur 50 jährigen Jubi
umsteier der Vereinigung der Städte Pest und
Oten veranstalteten Konzerts von Bela Rartok .

8 Brahms : Klavierkonzert Nr . 1 ( d - moll
. . J

Nurythmte in der Städtischen Bühne , Am
Honntag , den 14. März , 11 Uhr , ünget in der
Atädtischen Ruhne Heldelberg ein Eurythmie

3 von Ralph Kux , Janina Rychter ung
Mya Maria Nevar vam Geetnesnum , Dornach
(Ach wels ) , statt, . Die Künstler werden ein voll⸗
Atündig neuen Programm galten U., a, „ Die
iillste Stunge “ von Fr . Nietzsche , indltöckie
Mythe von Albert 11 1 Wahrapruchwort von
Rüdolt elner sowie ffumepesken von Ohr ,
Morgenstern . Im musikalischen Tell kommt
Mozart Schubert , Mousorgsky und Chopin zur
erte un, Das neue Programm wur im
Herbat an 14norddeutschen Hühnen gufgstunrt ,

3 9 im ausverkauften Hebbel - Theater in
orlin .

Ni Ney in Heidelberg . Am Sonntag , den 21.
Mürz , 30 Uhr , Stadthalle , Sonaten - Abend Prot .
Elly Ne , Klavier und Prof . Ludwig Hoelscher ,
Vielogeshie Werke von Ludwig van Beethoven !
Zwölt Variationen für Violoncello und Klavier
G- Aur über ein thema aus dem Oratorium
„ Judas Macabgus “ von Händel , Johann Seba -
ztlan Bach : Sulte Nr . 3 in C- dur für Violoncello
Solo . Ludwig van Beethoven : Klaviersonate
( Wird angesagt ) . Ludwig van Beethoven : Zwölf
Variationen für Violoncello und Klavier F - dur
op 66 Über das Thema „ Fin Mädchen oder Weib
chen “ aus der Oper „ Die Zauberflöte “ von Mo -
zurt . Ludwig van Beethoven : Sonate für Violon -
cello und Klavier C- dur op 102 Nr . 1.

Der Verband nordbadlischer Volkshochschulen
führt vom 27, zum 28. März in der „ Stiftsmühle “ ,
Heidelberg - Zlegelhausen , eine Verbandstagung
durch , die „ Probleme der Weltliteratur der Ge -
genwärt “ behandeln soll . Es sprechen Prof . Dr .
Buchwald , Dr . Lambert Sehneſder und
Chefdramaturg With ( Pforzheim ) , Die Hrgeb -
nisse zollen in einem gemeinsamen Gespräch

— Dr . Günter Schulz zusammengefaßt wer -
en .

Mary Wisman inszeniert in Mannhelm . Am
Tage der Grundsteinlegung für dag neue Natio -
nültheater am 16. Junk 1964, ndet im Musen
saal des Rosengartens zu Mannheim eine szeni -
sche Aufführung des Oratorlums „ Sau ! “ von
Georg Friedrich Händel statt . Da der Hündel -
experte Prof . Dr , Hanns Niedecken - Gebhard ,
der hierfür eine eigene Bühnenbearbeitung ge -
schaffen hat und auch Regie führen sollte , vor
einigen Tagen gestorben ist , wird Prof . Mary
Wigman neben der Choreographie auch die In -
gzenlerung übernehmen ,

Durch die Ausstellung „ Güter und Kulte
Avlens “ der Porthelm - gtittung , Hauptstraſhe 235
( Palais Weimar ) , ündet am Sonntag um 11 Uhr
elne kostenlose Führung statt .

Heins - Dleter Kress , nicht Hubert Kress heilt
der ſunge Dresdner Plantst , dessen Klavier -
abend wir in unserer Vastnacht - Dienstag - Aus -
Habe besprachen ,

Merausgebert Mesclelperger Tagablatt mbh . Hel -
Gelberg , Verlageltg , W Reichenbach u cent Kolb ;
Onstrecaleteurt Ur Al Winpauer ;het vom Diengt :
J Haupt H. ontt ( Weutlle ton K auge , ( tagt ) :
Je Golitsenen ( Restrksgusga ben d Praschlea
( Apart Anzeigen ; Th, Morat Techn Herstellung :
Carl Fetter Verlag und Reideberner Gutenberg
Druckerei Gmb ung Mannheimer Großaruckeret
mhh , Erestransprüiche bel teh ung durch höhere

Gewalt ausgeschlossen .



Freitag , 12, März 1984

Heidelberger CDU

zur SDR - Intendantenwahl

Die Ortsgruppe Heldelberz - Neuenhelim der
Oh hat mit zrüstem Befremden von der Tat -
sache Kenntnis genommen , daß die Stelle des
Intendanten des Büddeutschen Rundfunks unter
Ausschluß des Ausschrelbungsweges vergeben
werden soll . Ke scheint sich damit zu bestä -
tigen , daß bisher daran kedacht war , unter
allen Umatünden den bisherigen Intendanten
und trüheren soslal demokratischen Landtaks -
abkeordneten Dr . Frits Eberhard erneut mit
der Leltunz des Süddeutschen Rundfunks zu
beauftragen . Wir sind jedoch der Meinung , daß
in einer Demokratie eln derart wichtiger Po -
sten nur nach vorauszezanzener rechtzeitiger
Ittentlicher Ausschreibung , die möglichst vie -
len geeigneten Fachleuten Gelegenheit bieten

5 ihre Bewerbung einzureichen , besetzt

Es ist völlig unverständlich , daß in der Stutt -
karter Sitzung des Rundfunkrats am 8. März
erklärt worden ist , es sel seit 1946 noch nie -
mals bei Ablauf der Amtsperfode eines Rund -
funkintendanten eine öttentliche Ausschreſbung
der Stelle erfolgt . Wenn dles , wie gesagt wird ,
„ Woder gesetalich noch statutarlsch bekründet
iat “, dann wird es dringend notwendig , dieses
Wahrscheinlich durch dle damallgen Rundfunk -
ofllslere der Besatzungsmacht herbelgetführte
Provisorium schnellstens zu beenden . Im der -
zeltlgen Zustand lat ein autoritäres Prinzip

3 das schnellstens beseltizt werden
muß .

Wir tordern , dafür einzutreten , dle Beset -
zung des Intendantenpostens durch einen Fach -
mann vorzunehmen , der von Relner Fürtel ab -
hüngia ist und sich in zelner personalpoli -
tischen Führung von allen partelpolltischen Be -
elnflussungen freihilt .

„ Nathan der Weise “ auf der Zeche inszeniert

Düsseldorf . Ibsens „ Peer Gynt“, Gogol „ Revi -
sor “ und Lessings „ Nathan derWelse “ Werden
die drei Bigeninszenlerungen der diesjährigen 6.
Ruhrfestsplele sein , die vom 18. Juni bis 30.
Juli in Recellnzhausen stattfinden , gab der Lei -
ter der Ruhrfestspiele und Kulturreferent des
DGB , Otto Burrmeister , am Mittwoch in Düs -
seldort bekannt . „ Nathan der Weise “ wird von
Karl Heinz Stroux nicht im Recklinghausener
Saalbau , sondern auf der Zeche „ König Lud -
wig “ der Gründungszeche der Rührfestspiele ,
Inszenlert . Dieses Stück, in dem unter anderem
Ernst Deutsch , Gisela Matthishent , Ernst Legal
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Erinnerungen ann das Café Häberlein Von Hermann Sinsheimer

rkg . Der Verfasser Hermann Sins -
heimer war vor dem ersten Weltkriege
Theaterkritiker der Neuen Badischen Lan -
deszeltung in Mannheim , dann Theater -
direktor in München , Chefredakteur des
Simplizissimus , mute 1933 emigrieren
und starb unter Hinterlassung seiner an -
schaulich geschriebenen Lebenserinnerun -
gen ( „Gelebt im Paradies “ , Erinnerungen
und Begegnungen , Richard Pflaum Verlag
in München ) . Sinsheimer schildert in die -
sem Buche auch seine Hindrücke von dem
alten Heldelberg der Zeit vor dem
ersten Weltkriege . Wir bringen aus dem

Buche , das zur bestgeschriebenen Memol -
renliteratur unserer Zeit zühlt , den Ab -

schnitt , worin der Verfasser jenes alte

Heidelberg uns noch einmal lebendig

macht . e
Heidelberg verkörperte ein Stück

geistesmitterlicher Erde Es gab wenig
Srögen der deutschen Literatur , die da nicht
gelegentlich aufgetaucht und im Café Hä ?

berlein in der Anlage erschienen waren .

Ortsansässig war , mit Unterbrechungen ,
Stefan George , der kleine Mann mit
der großen Macht Über die nach Leitung und

Erhebung dürstende Jugend , der damals auf
der Höhe seines priesterlichen Dichtertums
stand . Er hielt sich denn auch hohepriester -
lich abseits , umgeben von einer kleinen Ge -
meinde von Jüngern , den sogenannten Ge -

orginen , lauter zarten , wenn auch durchaus
nicht welken Blüten , betreut von dem aus -

gezeichneten Literaturhistorlker Gundolf ,
jungen und gerade damals wachsenden Ruh -

und Alfred Schieske spielen und zu dem J. P.
Ponelle die Bühnenbilder entwirft , last dazu be -
stimmt , den Ruhrtestsplelen eine breite Aus -
strahlung über Rectlinghausen hinaus zu ver -
schaffen . Es wird in zwanzig nordrhein - west -

kalischen Städten in Betrieben und zuletat
wahrscheinlich in Berlin aufgeführt werden . In
den Betrieben sollen ferner Vorträge , Diskussio -

nen , Dichterlesungen und eine Wanderausstel -
g

lung „ Sinnvolle Lalenmalerei “ stattfinden , um
so die Idee der Ruhrfestsplele nüher an die
Arbeiterschaft heranzubringen .

mes . Als der Dichter eines Sommertags im
„ Häberlein “ erschien , ein sehr komisches ,
dunkles schmalrandiges Strohhütchen auf dem

Kopf , erregte er raunendes Staunen an unse -
rem Tisch , aber er kam nur hereingeweht , um
einen gewissen Ort aufzusuchen . Ein Jüngling
unserer Runde , ein schmachtender Verehrer
des Dichters , stürzte fast schluchzend vor
Erregung hinter ihm her , um wenigstens
einmal Schulter an Schulter mit dem Genius
zu stehen . Was ihm denn auch mühelos ge -
lang . Dle meisten von uns , um die Wahr -
heilt zu sagen , blickten zu einem gerade im
Aufwachsen begriffenen Gipfel empor : Ra i -
ner Marla Rilke .

Auch Rudolf Steiner war oft da . Er
wohnte draußen auf dem Stift Neuburg
Goethe - Schlosgerschen und Arnim - Brentano -
schen Angedenkens . Dieses Stift über dem

Neckar , vor der Säkularisierung ein Non -
nen - und jetzt Übrigens wieder ein Benedik -
tinerkloster , die schönste Wohnstätte
Deutschlands , wie ich sie damals zu nennen
pflegte , gehörte dem Lyriker , Anthroposo -
phen und Alchimisten Baron von Ber -
nus , dessen Mieter meine damals nächsten
Freunde , der Professor F. A. Scehmid -
Noerr — Philosoph , Lyriker und Drama -
tiker — und seine Frau , die Rezitatorin
Clüre Sehmid - Romberg , waren . Dort
habe lch Steiner und seinen Freund und An -
ünger , den Überaus amüsanten Zeichner ,
Weltreisenden und Buchkünstler Mel
chlor Lechter des öfteren getroffen , Bis
zum Ende meiner Tage werde jeh dankbar
bleiben für die zahllosen Nächte auf dem
Balkon oder im Park des Stiftes , da wir ,
Bernus , Schmid - Noerr und ich , mit man -
chem anderen Gast , unter jahrhundertealten
Baumriesen und über dem im Mondlicht
Elänzenden Fluß Gott und die Welt zu ent -

rätseln , Theater und Literatur zu reformie -
ren und dabel so manche Bowle zu trinken

pflegten .

Im Café Häberlein saß einer mit uns ,
ein schon nicht mehr junger Mann mit dun -
nem langen Haar , der , weil er sonst kaum
etwas von ihm übrig geblieben ist , ein Wort

der Erinnerung verdient : Kurt WIId -

hagen , ein Deutsch - Russe aus Moskau , ein
„ ewiger Student “ , damals etwa in seinem

sechzigsten Semester — aber was er war
und wußte , das war die „ Ewigkeit “ seines
Studententums wert . Denn er wußte ein -
fach alles , war Überströmt von Wissen und
Güte , ein unermüdlicher Betrachter und Be -
rater seiner Mitmenschen , insbesondere sei -
ner Mitstudenten , ein Bohemien und Bumm -
ler durch alle Wissenschaften und Künste .

Mancher deutsche Schriftsteller und Ge -
lehrte von Ruf und Rang hätte damals und
erst recht später allen Grund gehabt , sich

seiner dankbar zu erinnern ; doch als ich
in nach dem ersten Weltkrieg wieder be -

suchte , lebte er in lächelnd getragener bit -

terer Armut und Resignation dahin , Da die
Art , wie er Generationen von Heidelberger
Studenten geistig weitergeholfen hat , kaum

je die verdiente literarische Anerkennung
Hinden wird , sei sie hier wenigstens ange -
deutet und damit meine Dankesschuld gegen
den unvergehhllchen Kumpan mit dem schön

gemeihelten Denkerkopf erfüllt .
Ihn nennen und Joseph Übergehen ,

wäre ungerecht . Denn Joseph war Wild -

hagens Freund und Betreuer : der sanfte ,

blasse Oberkellner im Café Hä -
berlein . , Er war unser aller Freund , die -

ses unscheinbare Männchen mit dem grauen
oder eigentlich gar keinem Gesicht , der die
Literatur so hoch hielt , daß fast nur die
Literaten unter seinen Gästen für ihn zühl -

ten . Für sie abonnierte er auf eigene Kosten
alle literarischen Zeitschriften und hielt sie

in einem Kasten verschlossen ; erst wenn

der Gast bel ihm „ arriviert “ war , bekam er

ste zu lesen , nicht ohne daß Joseph ihn auf

den oder ſenen Beitrag aufmerksam ge -
macht hätte , den man gelesen haben müsse .

Das Werturteil stammte meist von Wild -

hagen , manchmal auch von mir . Kaum saß

man , 8o berichtete Joseph , wer von „ bemer -
kens werten “ Durchreisenden oder Gästen

sich in der Stadt aufhält . . Auch für Fa -

millen nachrichten aus der literarischen und

akademischen Welt war er höchst zuständig .
Er wußte und erzählte alles , ein Wildhagen
der Neuigkeiten , und machte dabel den Ein -
drucke eines fast einsiibigen Menschen , weil

über seine Lippen nie ein Wort kam , das

nicht dem Gast diente , unbetont und fast

mit der verlegenen Bescheidenheit eines

Lelbeigenen vorgebracht .

Heiteres von berühmten Leuten
Grete Weiser hatte uns Männer wieder

einmal „ dicke “ , Sie knarrte : „ Ihr seid wie
die Streichhölzer . Wenn man euch in die
Hand kriegt , habt ihr n roten Kopp . Mit
heller Flamme fangt ihr Feuer , entzündet
euch an jeder ollen Schachtel und brennt
gleich lichterloh . Aber das läßt bald nach !
Dann krümmt ihr euch und verkohlt uns ,
che ihr ausgeht . Und wenn man nicht genau
aufpaſit , verbrennt man sich noch die Fin -

er ! “5
*

Fred Hildenbrand , der ehemalige Feuille -
tonredakteur des „ Berliner Tageblattes “ ,
hatte zum vierten Male geheiratet . Als er
die Treppe vom Standesamt , wo er leise

„ a “ gesagt hatte , hinabging , kuschelte sich

die Derzeitige wonnebebend an hren Herrn

und Gebieter und Häötete : „ Fredllein ! Für

dich könnte ich alles tragen , sogar Steine ! “

„ Ich weiß , i chweiß ! “ , seufzte der Vielerfah -
rene , „ 50 von 2 Karat an aufwürts ! “

*
0

Ein Bundestagsabgeordneter , der in Aus -

schuſisitzungen und Debatten eine äuherst

unglückliche Figur macht , wird in Bonn all -

gemein „ Pauke “ genannt . Diesen Namen hat
er Theodor Heuss zu verdanken . Ale man
dem nämlich eines Tages von neuerlichen

Niederlagen des Volksvertreters erzühlte ,
meinte Heuſl : „ S. ist wie eine Pauke . Man
hört von im nur ; wenn er geschlagen wird . “

lſhe htte
Kleides , einigungsmitte

chteBaso 66

us Fagama fine

Arrl . NAM TMACMuα,α,ii , Aroon

Mik öhm . u
Heldelber g , Hauptstraße 112

Vorboten des Frühlings !
am 3. 7. 100 verstorbenen

Amtsgericht . Uber den Nachlag des

rich Philtpp Josef Fein , Flaschen -
bierhändler , wohnhaft gewesen in
Heidelberg , Heiliggeistatr .6, wurde

2 — Aunnkonn

Fried -

2 Chlorodonf
Diese Gualitts - Tehnpaste macht dle Zobge blendend welß , beseitigt Mond -
geruch und ästichen Tohnbslag , besonders bel Raochern . 8e k ” le

nach geolſeben Wählen zwischen
dem altbekannten Chlorodont ſube 90 56g.
oder Chloro dont Schädumend ſube !

Bſanzhlar mit

Minige Vortühr - Nanmaschinen , neu -
pr

heute , mittags 13 Uhr , das Kon -
DL ransvonn wertig , zu herabgesetzten Preisen

bel Ublicher Garantie abzugeben .

ten ,
Frankenthal Kalseralautern
Frankturt / M. Karlsruhe
Friedberg Neligenstadt
Gelnhauten Langen
Rüsselshel Limburg /Lahn
Grünstadt / tals Neustadt/ Welustr .
Hanau Ottenbach

Weitere Later und Auslieterungsgeschäfte :

Kursvertahren eröttnet . Konkurs -
Damen - Wylon-Atrümpte Ninder-sbekchen Verwalter ist Herr Rechtsanwalt
teintädig , elegant nur 3. 96 bunt geringelt Treiber , Heidelberg . Konkursfor -
Damen - Ferlon - Strumpte Groge 2 —4 8 —7 8 —10 ] derungen sind bis zum 30. April

1 4 1 eee 5 71 A 0 N 5 0 61 5 0 u -
ieee ee e

20. Mees, e eee a be te 11 ö 1 zur 80 über 6
beringelt ur „ Damen und Kinder

n
9 2 * e e ue gel.0 nur 800, % % „ 1 . neten Gegenstände und zur —

NN ler 9 48 3 5

8
tung der angemeldeten verge Nn

Flastie - Rand , klatt oder
lestrüm gen lat am Mittwoch , dem 26. Ma

Aletartig gernustert nur e in zwel Farben gemustert , 1064, vorm . 11 Uhr , von dem Amts -
5 Atrapazlerdualität , nur 9,76, 2. 56 goricht hier , Kettengasse 10, Tim -

Damen -NHücechen mer 103. Wer Gegenstünde der
bunt geringelt , maco , Merren - Fantasiesocken Konkursmasse besitzt oder zur

rlomv rt , aparte denentes Ringelmuster , Masse etwas schuldet , darf niehts
arb kombination „ nur 1 . sehr haltbar nur 1. 08 mehr an den Gemeinschuldner

lelsten . Der Besitz der Sache und
eln Anspruch auf ab gesonderte
Befriedigung daraus ist dem Kon -
Kursverwalter bis 30, April 1064
anzuzeigen . AE: 6 N 50%88. Heidel -
berg , den 3. März 1984.

Pfänder - Verstelgerung . Am Mitt -
woch , dem 17. Mürz 1084, nach -
mittags 13 Uhr , werden die nicht
eingelösten PfänderSpeyer

Hadamar bis Ftundnummer 11641

Wat Bas Silat . Leinemt plelbt am 10as „ Leihamt bleibt am 16.
Landau/Pfalz und 17. Mürz 1864 Vormittage g 6
Worms sehlossen . Näheres im „ Rei -

Erlahr . Heuson gestellte
mit guten Kochlkennin . , tür Villen⸗

Oni ernt. L
— — .

Haushalt in Heidelbg . ( 2- 3 erwach -
sene Pers . ) baldmögl . gesught .
Bugehtfrau vorhand . Alle Wäsche

auler Haus , Angebote m. Gehalts -
ansprüchen und Teugnissen unterDM 25 . tüglich

und mehr können Ble verdienen
K 4 % an den Verlag .

durch den Vertrieb lelehtver -

Iclutlieher Verbrauchsartikel .
Ott . unt . Mr. 100% an d. Verlag

trale 170.

Port . Bervlererlu ,

Ale 0 0 Mondteraten

Sröste

Acswahl
Frühjahr 1084

Ich bin Wleclef in Me Id berg , am Sonnabend , dem

13. März 1984 , Gaststätte „ Gewerke choftshads “

Inh . : A. Bentz und Frau , Riede tr . 2, von 10 - 19 Uhr

mit der bokcennten 9 ro Hen Aus Wahl in

rulahromodolion in Oborbefleibung
( auer Klelfder )

Döre , Hamburg 38

Joſort Telſeteiuag. e Wate
a

Zimmermädchen
und Küchenhilfe gesucht . Vorzu -
Stellen zwischen 11 und 19 Uhr .
Hotel RITTER , Heidelbg . , Haupt -

1

f

Mcd 500 frheom .

— ond Bo dſühet 6 %

and Nee HGFrung Ven STöteenſſeher Würger ,

„ % ApOtHe Ken , 000 % % nd NG OM HGS eien

nd / Agen Ace unc J 0 KoR AN, de Gel rw

Scheffende Freien

. — doppelte KIU ! FRAUEN OId schen ollen
bererbelts tenund Aogerspannten ase Enetgle , beben ,ö 4 e eden, GesUndetgAussehen NerV %

Nimm

delberzer Amtsanzelger “ .
Stadtverwaltung

— Stüdt . Lelhamt

Freibank - Verkauf am Samstag ,
dem 18. Mär 1954:
Nr . 861 900 von 3 . 00— 9. 00 Uhr
Nr . 901 950 von 9. 00 40. 00 Uhr
Nr . 9511000 von 10 . 0010 . Uhr
Nr . 10011050 von 10,411 . 30 Uhr
Nr . 10611100 von 11 . 30 —1. 00 Uhr

Gebr . Vw. Kuport u. Standard , mit
Garantie , bel günstig . Zahlungs -
bedingung . VW- ardt , Heidel -
berz , Mebelgstralle 7, Teleton 4346.

eee ,
von eberg

Abl AR · olehert , lclrehstrage 10

Gebrauchte Motorräder
von d dom bis 50 com , au
Hunst . Tellzahlungsbedingungen

zu verkauten .

UWeh ,
MANNMHMM

Aupartonetr .50,T. ( 067

tabrikneu , abzugeben .ford M 12 Meter rm . f. 55

3 - Zimmer - Wohng , in ruhiger Lage
von Kerste - hepaar mit Kind ge .
auch . Angeboté unter Nr . 2614 2
an den Verlag .

Werner & Co. , Hdlbg . , Hauptstr . 72

Neuer Waschkesselelinsats zu vor -
Kaufen . 100 Liter . Adresse zu er -
fragen unter KA 4362 im Verlag .

Müpl. Doppelzimmer Von Studen -
tinnen zum 1, April gesucht. 0aer f 6% Cf e Verte.

7

Möpl . Zimmer von alleinsteh . ruhig ,
Frau gesucht . Angeb . unt . 2010 2
an den Verlag .

Leeres Zimmer in Wiesloch gesucht .
Ott . unter 32 489 an den Verlag .

Wer stellt mir für die Zeit meines
Mausneubaues 2 —3 Zimmer zur
Vertügung ? Offerten unt . K 4008
an den verlag .

A Er, Leerzimmer , sep . Uing , und tl .
Wässer , sofort zu mieten gesucht .
Angeb , unt . BZ 40 an den Verlag .

Alleinst . kath , Beamtenwitwe sucht
ruh , eint , möbl . Zimmer . Ofterten
unter BH 4806 an den Verlag .

Vink Turn

Achlafcouch , Couch , Bessel , Chalse -
longue ung Matfatren preiswert
zu Verkauten . Karl Erbe , Heidel -
bert , Karistrage 13.

VW standard m. Radio , in schr gut .
Zustand , verst . u. vers . , billig ab -
zugeben , Mettert , Mannheim I. , 7,9

Aelt . Küchenschrank , Tisch , Stühle ,
Nachttisch , Chaisslonge , Couch ,
billig . Heidelbg . , Ob. Neckarstr . 14.

DKW Cabr . , Stahl - Raur Karosserie ,
Ford - Taunus , Bauj . 51, m. Anhüng, ,
Gutbrod - Kembi , Rauf . 82, billig
abzugeb . , Meffert , Mannheim L. 7, 3

Neues schwarzes Kleid , Gr , 46 . 40 ,
Preisw . billig zu verkauf . H. - Rohr -

ach , Karlsluststraße 10. 25“ läuten .
Anzusehen zwisch . 16 und 20 Uhr .

4 n fel .
CAE

„

bon NEFF
I e

2
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1 GTELLMN GRA U OHR
Autoverleih , km 16 Peg , Tel . 763 60

Heidelberg .

Touris . Krüttiger Fahrer ( FTübrer⸗
schein II ) , duch als Beitahrer ,
zucht sotort Stelle . Otterten unter
Nr . 3007 Z an den Verlag .

Rentner ( Schreiner ) sucht HBeschlftg .
als Hausmeister oder Ühnliches
gegen geringes Entgelt . Ott . unter
Nr z daga an den Verlag.

J . Kautm , 8. Nebenbesch . gl , Welch .
Art , Kleinvag , vorh . Angepote u.
4 04 an AT- WERBUNG . Heidel -
berg , Postfach 466.

Jung . , Shrl . Frau sucht Malbtagz -
bebchkttigung im Haushalt oder
Rüre . , Angebote unter Nr . 2610
an den Verlag .

1 TunuiNan
a

Nonne Belcberd ircetrade 17

Opel Olympla , 1,8, Kabrio , mit An -
Unger zu verkauf . Besichtigung

bel Firma Künny , Kratttahrzeuge .
Heidelberg , Rämerstrade 130,

* Nport Bauf . 68, 36 0 % lem, mit
Schlebedach und Radio , billig

abaugeb , Merkert , Mannhelm 1. 7, J.

Außenbordmator ,
einwandtret , k. DM 300 .— zu verk .
Rudi Greis , Hdlpg . - Ftattengrungd ,
Schuützenstrade 97,

Neue Couch m. Bettk , 190. —, Ohsise -
longue 00. —. Hdlbg . , Ob. Nechcar-
atrage 14 pt .

Kleiderschränke , 4. u. tür ,
zu verkauft . K. Mayer , He
Kalserstraße 50.

71dolbg . ,

Mandleiterwagen , 2 —3 tr . Tragler . ,
Last neu , zu verkaufen , Gerdes ,
Heldelberg , Uterstraſle 4 .

Nett über Jö Jeroen Möbel -
An - und Verkauf

pferrer , Heldelberg
Kettengasse 10, Telefon 23 47

nUNDAPY - Reichert, Klrchstrage 10

Oebr , Damenfahrrad und Kinder -
Arelrad , kfahrb . Wagen - u, einige
Heldruckheber , gar . luer Reiten
und genlkuche billig zu verkauf .
Greg , H. ⸗Ptatfengrund , An der
Autobahn .

Berutst, . Dame zucht möbl . Eimmar ,
Nergheimer Viertel , Angeb . unter
Nr . 3614* an den Verlag .

Kinder - Kastenwagen , gut erhalten ,
tür do UM und Ammerwagen tür
D DM zu verkauten , Puts , Halbs . ,
Neugasse 19.

Intelligenter braver Junge sucht
dente ie als Wlektriker oder
Felnmechanſker , Ott . unt , 3618 . .
an den Verlag .

Kleine à- Zimmer - Wohnung mit Bad
in Neubau en Miete

etwa % DM, an Lastenausglelchs -
berechtigten in Dringlichketts⸗
ste , für Mat - Junt , zu vermieten .
Ott . unter Nr. 3617 2 an d. Verlag

VERWIWrUNGEN

Möbliertes Wimmer ( sep . Wingang ) ,
eisbar , in gchllerbach sofort zu
vermisten , Ottert . unt . Nr . 3616 2
un den Verlag .

1 —
Freundliches Zimmer , gute Lage

Neuenhelm , sofort zu vermieten .
Ott . unter Bui 400 an den Verlag

Stab , Herrenfahrrad und HMilksmetor
„ Rex “ mit . „ DM 130. —,
zu verk . H. ⸗Rohrbach , Slckinger⸗
Straſe 12 111. t .

Apel Radett , Rauf . 0 , in bestem
Allgemeinzustand , nau bereift , .

Moderner Korbkinderwagen zu ver
taufen , Ralbg . , Lutherstr . 38 part .

Weren Auswanderung olltt Wohn -
Almmermöpel , Kinderbett , Kinder -
ntunl , Kache u, Hausrat zu verkt .

verk . DM 1000, —. Tel 4016 Hadlhg . Heidelberg , Luisenstraße 6 II. St.

opR¹ n
gebcauclilwageu -ease
s don 88

5

Wagen aller
An zu alten 911

prolsen Neldelb erg,

„ et ae Aa l.
e.

„ abhkob hfotzer
metag von 8 - 16 Ohe

nn .

Speer B . 1 , Tel . 363

Saen, wee , aber un , Kaige:6nten , varsch. Mohrer und

I. , Spengler, Hdlbg . , Mittermaler⸗
Kralle 16.

. 1 1 .

Kleiderschränke , 2- u. 3tür . preisw . ,
1 Wonhnst . - Schrank , neuw . , billig .
K. Mayer , Hdlbg . , Nalserstrage

2 gute Ueberseekotfter günstig zu
verk . Offerten unt . KZ 439/% a, d. v.

Kohlebadeoten ung Badewanne zu
verktf . Hdlbg . , Römerstr . 90, 1 Fr .
vorm ,

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
verk . , Mdlbg . , Hauptstr . 100 4 Tr .

Guter Pferdedung ( 60 - 60 Zentner )
2, verkaufen . Wiesloch , Ringstr . 16

arlar , Handwagen , 10 Ztr , l211. Gasherd z, verkauf , Nichstädt ,
Heldelberg , Schlierbacher Land -
straße 106, bei Bastian

Brennholz , Buchen u, Nichen gem. ,
Kurz geslgt u, gespalten , pro Lent⸗
ner J . —DM, Uietert W. Waelmann ,
Neckarhausen bel Neckarsteinach

Brauner neuer Müdchenechulrauven
zu verkaufen , H. - Handschuhsheim ,
Lindengasse 1, bei Stegmüller .

Faltboot f. 2 Pers . m. Fahrgest . u.
all . Zubeh . , 2 Mon . gebr . , bill . 2.
verkauf . Tel . Mannheim 32 38

Kleiner , Welgemalll . Kohlenherd ,
ut erhalten , preiswert abzugeb .
Adresge unter KA 4 % an d. Verl .

30 Tir . Hou und Rüben
zu verkaufen . Zu ertragen bel
Klota , Neckarelz , Hauptstr . 37

KAurdansu eu 0

Kindersportwagen , Peddigrohr , zu
kauften gesucht . Angebote unter
A 480 an den Verlag .

longue - Gestelle zu verkaufen ,

Mineralwasser — Limonade

kt . Flaschenblere

Hetert K. LEHMANN
Ladenburger Gtr . 68, Tel . 31 01

Gute Kapelle trol , Tel , 6368.

Nähmoschline
gut erhalten , zu kaufen At

Tücht . Mausschnelderin noch einige
Tage frei . Oft , unt . un 4 Verl .

Ott , unt . Nr. 2000 2 an d. Verlag .

IuMOnLLAEN

Gartengrundstück
Nunhe Neuenhelim , zu pachten 94 .

chem . Apparate u. Labor - Glas

Jüng , gewandt , Fachmann mit
AKründt, prakt . , Ausbildung von
aUddsutscher Grofürma gesucht .
Ausführl . Bewerb , unter M. H.
10 % ub. ANNONOHN -MN FH .

zu kKauten gesucht , „ Ror ell ,
Neuenheim , Guinckestraſle 4.

CARL GABLER . Munchen 1

, 0 n e
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5 WIRTSCHAET / SPORT
Freitag , 12. März 1954

Kirchheim hofft wieder auf Klassenerhalt
Heidelberger Amateurligisten vor schweren Auswürtsspielen / DSC in Schwetzingen / Kirchheim in

Hockenheim , Leimen bei dem Tabellenführer
Die Tabelle der nordbadischen 1. Amateurliga wurde am vergangenen Wochenende amgrünen Tisch stark durchelnandergewirbelt .

Wie kann man auch nur einen gesperrten
einsſührung mit einer etwas Komischen 80
engstirnig ist und daher besteht die Straie
Heidelberger Verein , der aus dieser Verban
Schluſlicht Kirchheim . Durch den Sieg Über
Punkte “ hat dle Sd wieder ein klein wenig Luft bekommen und es wäre zu schön , woll⸗ten sich die Winzigen Hoffnungen , dle man letzt wieder hegt , vielleicht doch erfüllen .

Für kommenden Sonntag stehen nächste
hende Paarungen auf dem Spielplan :

Spvag Birkenfeld — Vin Pforzheim , 8
Schwetzingen — DS Heidelber , FV Dax
landen — FV . Ilyesheim , A8 v Feudenheim
gegen 180 Flankstadt , Germania Friedrichs -
teld — Olxmpia Kirrlach , V Hockenheim ge -
zen 88 Kirchheim , Amioitia Viernheim — Vin
Leimen , Germ , Brötzingen — 80 Karlsruhe .

In der Serle der Auswärtsspiele bekommt
der DSC einen „ Brocken “ nach dem anderen
hingesetzt , die nur sehr schwer zu „ verdauen “
sind . Auch in Schwetzingen scheint für die
Mannschaft nur sehr wenig herauszuspringen ,
denn vor heimischer Umgebung ist der SV von

A- Klasse : Meisterschaft weiterhin offen
A - Klasse Staffel 1: Neckarsteinach ge -

zen Neckargemünd , Meckesheim — Mauer ,
Mückenloch — Bammental , ATSV Eberbach ge -
zen Schönau , Rockenau — Wiesenbach , Hirsch .
horn — Münchzell .

Neckargemünd wird es in Neckarsteinach
nicht leicht haben , bestehen zu können . Eine

Fußballvereine der I . und

II . Amateurliga
Ein Fußballverein der I. Amateurliga aus

Stockholm Schweden , möchte in der Zeit vom
1. bis 18. April 1954 einige Spiele im Kreis
Heidelberg austragen .

Interessierte Vereine werden gebeten , sich
bis spätestens 17. März 1954 mit der Geschäfts -
stelle des Badischen Fufballverbandes , Kreis
Heidelberg , Bergheimer Str . 117 , Tel . 5040, in
Verbindung zu setzen .

i

Badischer Fuftballverband , Kreis Heidelberg
gez . Ruppert , Kreisfachwart

Hockey 1

Die Heidelberzer Hockey - Vereine warten
am kommenden Sanmtag wut einem interessan -
ten Programm Her T i nat den würt⸗
tember en er He Cudwigsburg zu
einem Klubkampf mit tünt Mannschaften zu
Gast . Dle Begegnung der 1. Mannschaften be -
ginnt um 11. 30 Uhr und dart insofern als be -
sonders interessant angesprochen werden , da
sich hierbei die Spitsenmannschaften von
Württemberg und en gegenüber stehen .

Die der erwarten die Nu Frankfurt - Nie -
derrad zu einem 5 Atskampf , Das
Tretten der 1. Mannschakten gtelgt um 11 Uhr
im TgSG - Stadlon , Um9,00 Uhr messen die .
Hockeyspislerinnen von Heidelberg 78 ihr Kön -
nen mit Badens badi . Damen - Hockeymei -

ster i e Mannheim . 0 n1 3 g 3
Der Her Heidelberg

reist
amt der 1. Mann -

schaft über das Woch a im das Rhein -
land . Am Samsta len die Heidelberger
gegen Ds Düsseldorf 90 und am Sonntag ge -
zen Etuf Essen ,

In Köln findet ein Treften zwischen AH -
Splelern von Baden und Westcleutschland statt .

Internationales Basketballturnler
Jugoslawische und französische Basketballer beim BCI

In der Sporthalle des Pädagogischen Insti -
tuts findet am Samstag und Sonntag ein in -
ternationales Baskettball - Furnier statt , Es ist
dem BeH gelungen , die splelstarken Mann -
schaften von CSM Auboue , Montazuo Zagreb
neben dem 80 Karlsruhe für dlese Veranstal -
tung zu verpflichten . Cercle Sportit Municipal
Auboue , eine französische Klässenmannschaft ,
ict . Tabellendritter der französischen Natio -
nal - Dlwision . In der Mannschaft stehen meh -
rere Nationalspieler . Montazuo Zagreb , der
rührende Club der jugoslawischen Staatsliga ,
ist von seinem letztjährigen Gastspiel in Hel -
delberg bestens bekannt .

Am Samstagabend , 19. 30 Uhr , spielt Mon -
tazuo Zagreb gegen Karlsruher sc und um
20. 45 Uhr CSM Auboue gegen BCH . Am Sonn -
tagvormittag trifft um 10 Uhr CSM Auboue auf

Die Hockenhelmer fielen nus stolzer Hühe ab .
Spieler weiter mitwirken lassen ? Eine ver -
rtllchen Einstellung muß es schon seln , die 80
auch in jeder Hinsicht zu Recht . Der einzige
dsmaßn Nutzen zlehen konnte , war das
Friedrichsfeld und die beiden „ Hockenheimer

dem derzeit sehr schwachen DSsc kaum zu
gefährden .

Wenn es den Kirchheimern gelingt , ihre
Uinke Sturmselte zu verstärken , dann fahren

II . Amateurliga , Staffel 1: T88 Zie -
gelhausen — 03 Ladenburg , SpVag Sandhofen

heim , TSG Rohrbach — Fortuna Heddesheim ,
Vin Rauenberg — Pollzel Mannheim , Phönix

e N — 80 Hemsbach , Vin Wiesloch ge -
gen 8 Sandhausen .

Punkteteilung ist durchaus möglich . — Ob sich
Meckesheim von dem vor sonntäglichen Schlag
wieder erholt hat , wird gegen den Ortsnach -
barn Mauer unter Beweis gestellt werden
müssen . — Der Tabellenführer Bammental
müßte sich in Mückenloch durchsetzen können ,
wie auch der ATsV Eberbach auf eigenem
Platz gegen Schönau als Sieger zu erwarten
ist . Wiesenbach muß in Rockenau gut in Fahrt
sein , wenn die Punkte entführt werden wol -
len , dagegen dürfte der Tabellenzweite Hirsch -
horn gegen die Gäste aus Mönchzell kaum
Gefahr laufen .

g g

Staffel 2: Dielheim — Handschuhsheim , FC
Dossenheim — Balertal , F Heidelberg — IBR
Rohrbach , St . Iigen — TSsd Wiesloch .

Der Tabellenführer Handschuhsheim wird
wohl mit etwas gemischten Gefühlen die Reise
nach Dielheim antreten , denn daß sich ihm
dort ein sehr starker Gegner stellen wird , dar -
über gibt es keine Frage . — Gegen Baiertal
sollte es dem Fe Dossenheim gelingen , einen
Sleg herauszusplielen , wie auch der Verfolger
TB Rohrbach sich wohl bei den Freien Tur -
nern Heidelberg nichts „ verderben “ lassen
Wird . Nach der Paplerform wird die 786
Wiesloch in St . Ilgen als leicht favorislert er -

Wartet , es wäre aber keineswegs als besondere
Ueberraschung anzusprechen , wenn die Platz -
herren einen Teilerfolg erringen würden .

B . KlIasse Staffel 1: Wilhelmsteld gegen
Dilaberz , Darsberg — Lobenfeld , Spechbach
gegen Heiligkreussteinach , Altneudort gegen
Waldwimmersbach .

Staffel 2: Gauangelloch — Waldhilsbachi , Fr
Kirchheim — Walldorf , Schatthausen — Bam -
mental 1b, Vikt . Nußloch — Galberk .

e Hei el er Krepturn
F 85

a Auttafct,eder ( turnerischen - Arbett .
im Purnkreis Heidelberg wurden am vergan -
genen Sonntag in drei Turnhallen Lehrstun -
den für die Vereinswarte der Turner , Turne⸗
rinnen , Jugendturner , Altersturner und Volks -
turner abgehalten . Ueber 150 Turner und
Turnerinnen aus den 46 Kreisvereinen hatten
sich eingefunden , um unter der Leitung der

Montazuo Zagreb und um 11. 15 Uhr der Be
auf den KSC . Zu den beiden Spielen am Sonn -
tag haben Schüler der Heidelberger Schulen
krelen Eintritt . Den Abschluß des Turniers
bilden am Sonntagabend die Begegnungen
Montazuo Zagreb — BeH um 18 Uhr und CSM
Auboue — Kc um 19. 16 Uhr .

TBH auf Frankreichfahrt

Der TBH befindet sich in dieser Woche
aut einer Frankreichreise , bei der er gegen die
bekannten Mannschaften des CSP Fougeres ,
AS St . Brieue , Fe Rennes und Ch Lorient
spielen wird . Eine gute Gelegenheit zur Vor -
bereitung für die am 20. und 21. März in Hel -
delberg stattfindenden Spiele um dle süddeut -
sche Meisterschaft .

gegen 80 Ktertal , SV Altlußheim — SV Sins - hi

Turner bereiten sich
Kreis fachwarte mit

sie keineswegs ganz hoffnungslos nach Hok -
kenheim , Alles hängt von der Spritzigkeit des
Angritts ab , denn in der Verteldigung ist die
Kirchheimer Mannschaft recht gut besetzt . Die
Hoffnung auf Punktgewinn ist gering , aber
Vielleicht doch nicht unmöglich .

Auch Leimen hat einen schweren Gang nach
Viernheim vor sich . Gegen den Tabellenführer ,
der bemüht sein wird , gerade bei den noch
ausstehenden Heimspielen alles daranzusetzen
seine glänzende Position zu halten , bietet sich
kaum eine Aussicht auf Erfolg .

Rohrbach kann endgültig Meister werden
Die Ziegelhäuser mußten am vergangenen

Sonntag elne glatte Niederlage in Käfertal
nnehmen und empfangen nun den Tabellen -

zweiten , 0 Ladenburg , gegen den sie es ebenso
sehwer haben werden . Auf eigenem Platz ist
die Partle jedoch noch keineswegs verloren . —
Der Tabellenführer , 780 Rohrbach , erwartet
den Dritten der Tabelle , Heddesheim , und
müßte in der bisherigen Form einen Sieg lan -
den können . Der Umstand , daß sich dle 788
durch einen doppelten Punktgewinn endgültig
als Meister qualiflzlert , wird der Mannschaft
erhöhter Ansporn sein . — Nach dem Sieg über
den VfB Wiesloch sind die Rauenberger 80 gut
wie gesichert . Nur rein theoretisch kann ein
Abstiegsgespenst noch erblickt werden . Wenn
diese Gefahr auch nur paplermäßig noch zu
erblicken ist , so wäre dle Lage dürch einen
Sleg gegen die Mannheimer Polizisten end -
gültig geklärt , und darüber hinaus könnte auch
dem Ortsnachbarn VIB Wiesloch ein großer
Dienst erwiesen werden , dem sich auf eigenem
Platz gegen SV Sandhausen die Chance pbletet ,
die noch bestehende Gefahr zu bannen .

Staffel 2: 50 Ladenburg — 07 Seckenheim ,
Eintr . Plankstadt — VfR Eppingen , TSV Wieb⸗
Unzen — Unlon Heidelberg , SpVag Wallstadt

aan FV Oftersheim , ASV Eppelheim — FO
Münlhausen , Fo Walldorf — Olympia Neuluß -
helm , FTyVyWeinheim — Vfn Eberbach .
„ Beli dem Kampf Wieblingen gegen Unlon
Heidelberg wird es wenig zu „ verschenken “
geben , denn rein rechnerisch kann sich auch
die Union noch nicht als „nicht mehr ungefähr
det “ ansprechen . Bel Wieblingen ist die Lage
allerdings bedeutend ungünstiger , denn ein
Verlust beider Punkte würde dag Schicksal
0 viel als sicher beslegeln . — Mühlhausen
tritt mit der Empfehlung eines Sleges Über
Eberbach in Eppelheim an und wird sicherlich
auch dort einen sehr beachtlichen Gegner ab -
geben . Ein Unentschieden ist der FC - Mann -

schaft auch beim ASV Eppelheim zuzutrauen .
— Der Fe Walldorf ist zur Zeit wieder in
großartiger Verfassung , so daß man ihn auch
gegen Neulußheim als Favoriten bezeichnen
kann . — Auch bel der Staffel 2 müßte am
Sonntag der Meister ermittelt werden können ,
denn dem FV Weinheim genügt gegen VIB
Eberbach ein Punkt um sich die Melsterschaft
zu sichern .

Vor

7 1 1

den Uebungen für das
„ Badische Landesturnen “ in Nun vertraut
zu werden . Wenn man bedenkt ,daß sich Tur -
ner und Turnerinnen bei diesem Turnfest an
rund 60 Wettkämpfen beteiligen können , 80 ist
ersichtlich , welch ein Aufgabengeblet bevor -
steht und bewältigt werden muß und wie sehr
hier die richtige Ulung am Platze ist .
Mögen die zum Lehrgang erschienenen Turn -
warte all das Gelernte in die Vereine hinaus -
tragen und daselbst die Früchte für die turne -
rische Breitenarbeit reifen lassen . Dies war
auch der Wunsch des , Oberturnwartes anläß -
Uleh der nach der Vorturnerstunde stattgefun -
denen Aussprüche . 1

Probegalopp für das Badische Landestur -
nen ist das Kreisturnfest in Kirchheim am
17. /18 . Jull . a Bau .

Ringen i
Der A0 Rohrbach dart nicht nervös

werden
R . . Nachdem der Ac Rohrbach beim

Vorkampf um die nordbadische Landesliga -
meisterschaft in Oestringen ein 44 erkümpfen
Konnte ,hat Rohrbach am Samstagabend aut
elgener Matte die groe Chance Meister zu

e ,werden . Beginn 20 Uhr im Saal
Ochsen “ in Rohrbach . a

Am Sonntag , ab 9 Uhr , werden die Schüler
und Jugendstaffeln des Kreises in Kirchheim
( Adlersaal ) die Entscheidungskämpfe um den ,
Kreismeistertitel bestreiten . f

Ausklang bei den Verbandsligisten
Aenderungen in der Tabellenspitze bei der Bezirksklasse nur durch Ueberraschungen

Verbandelig a, Staffel Nord : TSV Rot
egen TSV Oftersheim ; Staffel Mitte : T8
Bretten — 8d St . Leon , Tsd . Kronau — 80
Baden - Baden . 1

Das letzte Verbandsspiel der Staffel Nord
hat fur die Roter nur insofern Bedeutung , daß
mit einem Siege der am vergangenen Sonntag
verlorene dritte Tabellenplatz Wieder zurück -
erobert wird , dagegen bedeutet für den T8
Oftersheim eine Niederlage den endgültigen
Abschied aus der Verbandsliga . Aehnlich ge -
lagert ist auch das Spiel in Bretten , das zu
gewinnen für den neugebackenen Badischen
Melster lediglich eine Prestigetrage ist , woge⸗
gen ein Splelverlust für Bretten sbentalls den
Abstieg bedeuten kann . Bretten iat zu Hause
für St , Leon immer ein gefährlicher und har⸗
ter Gegner gewesen und dle Leoner können
es sich acht Tage vor Beginn der „ Süddeut -
schen Melsterschaftssplele “ nicht leisten , einen
tür sle bedeutungslosen Kampt aut Blegen
und Brechen zu führen , weshalb ein Steg von
Bretten keine allzu große Ueberraschung dar -
stellen würde ,

Beulrkak lasset TSV Hands
genen TSG Zlegelhausen , TV Wie
nen Germ . Dossenhelm , Germ ,
denen TV Oestringen , IV

Falls keine Ueberraschungen eintreten , wird
es sich auch am kommenden Sonntag noch
nicht entscheiden , wer von den beiden Tabel -
lenersten in das Oberhaus elnzleht . Da Hand -
schuhshelm im Vorspiel in Zlegelhausen und
ebenfalls Altlugheim in Walldorf nur je eine
Punkteteilung erreichten , werden beide Mann -
schaften deshalb besonders auf der Hut sein
und sich keine Fehltritte erlauben . Obwohl dle
Dossenheimer infolge Erkrankungen aut zwel
Ihrer besten Spieler verzichten müssen , sollten
sle bel ihrer derzeitigen Splelstürke trotzdem
in der Lage geln , auch in Wieblingen den Vor -
Splelsleg zu wiederholen . In Malschenberg
stelgt ein Wiederholungsspliel bei dem der Ta -
bellenletzte auch diesmal wenig Hoftnung aut
einen Sleg haben dürfte . Die Immer noch ab -
atlegsbedrohte Kusd Leimen hat bel Konzen -
trierter Leistung Aussicht gegen Schwetzingen
auf einen doppelten Punktgewinn .

Kreisklasse A: IV Bammental — Tn
Heidelberg , 80 St . Leon — TSG Dossenheim ,
ABV Eppelheim — TV Neckargemünd , Germ . ,
Malsch — TV Dielhelm , Tad 76 Heidelberg
gegen Er Heidelberg , PSV Heidelberg - FT
Kirchheim .

Während dle Leoner trotz der Wieder -
Arstarhcung der Dossenhelmer mit Sicherheit
ihre Posſtlon Wahren werden , hat es Malsch
selbst auf eigenem Gelände gegen Dielheim

nicht so leſcht . Der TB Heidelberg , der diesmal
auf einige Wurfkanonen verzichten muß , wird
in Bammental alles aufbieten müssen , wenn er
den Anschluß an die Spitze nicht verlieren
WIIl . Weniger bedeutungsvoll ist das Spiel in
Eppelheim , denn dleses ist lediglich nur für
die Placlerung im Mittelfeld entscheidend .
Einen interessanten Verlauf versprechen die
belden „ Lokalderbys “ zu nehmen , wobel den
belden Gastgebern kleine PFavoritenstellungen
elngeräumt werden müssen ,

Kreisklasse B : Phönix Stelnsturt
gegen TB. Rohrbach : TSV Galbers — Union
Heidelberg , In Ricken — Id Eberbach , TV
Eschelbronn — RW. Pfattengrund , 80 Sand -
hausen — Tn Neckarsteinach .

Der weitaus führende Sc Sandhausen hat
bisher alle Spiele gewonnen und wird auch
gegen Neckarsteinach zu Hause keine Aus -
nahme machen , Die Unlon Heidelberg , die ver -
Kangenen Sonntag unnötig einen Punkt ein -
blühte , muß in Galberg mit einer weltaus bes -
geren Leistung aufwarten , Will sie die Hoff -
nungen aut den zweiten Platz nicht endgültig
begraben , Während in Richen mit einem Sleg
der Platzherren zu rechnen ist , sollten Rohr “
bach und auch der RW Pfattengrund starle ge -
nug sein , die Punkte aus dem Elsenztal zu
entführen, .

Finanzhilfen für Agrarwirtschaft
249 Millionen D - Mark mittel - und langfristige Kredite

Bonn , 11. März . ( vwd ) Während der Laufzeit
des Kapitalmarktförderungsgesetzes , das am
31. Dezember 1952 außer Kraft trat , wurden
u. a. auch 43 Emissionsanträge mit insgesamt
463,2 Millionen DM von 23 am Agrarkredit be -
teiligten Instituten genehmigt . Der Erlös des
Wertpaplerabsatzes soll ganz oder teilweise
land wirtschaftlichen Verwendungszwecken zu -
geführt werden . Darunter befinden sich 149
Millionen DM Wertpapieremisslonen für rein
land wirtschaftliche Zwecke . Bei den restlichen
Wertpaplere missionen kann mit einem Anteil
der Agrarwirtschaft an den Anletheerlösen von
etwa 100 Millionen DM gerechnet werden . Der
Agrarwirtschaft werden somit etwa 249 Mil -

Deutsche Wei

23 DM mittel - und langfristige Kredite zu -
ellen .
Hlerzu erklärt Ministerialrat Dr . Steding

vom Bundesernährungs ministerium , daß infolge
des großen angestauten Bedarfs zwar noch
viele Wünsche der Landwirtschaft auf dem
langfristigen Kreditsekter offen selen , daß je -
doch immerhin 1963 gegenüber 1952 ein we -
sentlicher Fortschritt im Absatz von Wert -
papleren zu verzeſchnen sel . Es werde jetzt
darauf ankommen , durch weitere Ueberlel -
tungsmaßnahmen , 2. B. durch Zinsverbilli -
gungsmittel , weitere Fortschritte in der Bereit -
stellung mittel - und langfristiger Kredite bis
zu einer allmählichen Normalisierung des Ka -
pitalmarktes zu erzielen .

ne im Export
Bemühungen um Steigerung der Ausfuhr Waren erfolgreich

Mainz . ( vwd ) Die Bemühungen der deutschen
Exporteure um eine Steigerung der Ausfuhr
deutscher Weine waren im abgelaufenen Jahr
erfolgreich . Wie der Verband deutscher Wein -
exporteure anläßlich seiner ordentlichen Mitglie .
derversammlung in Mainz bekanntgab , konnte
die Ausfuhr deutscher Weine im Jahre 1963 ge -
genüber dem Vorjahr der Menge nach um etwa
40 Prozent auf 46 211 hl und dem Werte nach
um etwa 30 Prozent auf rund 15 Millionen DM
gestelgert werden . Hauptabnehmer waren
Großbritannſen mit etwa 13 000 hl . die USA

mit 11 000 hi und das Saargebſet mit 7 000 hl .
Der scharfe Konkurrenzkampf , den die deut -
schen Weine auf dem Weltmarkt zu bestehen
haben , ist daraus ersichtlich , daß die Export -
erlöse je Einheit im vergangenen Jahr gegen -
über 1952 um 30 DM zurückgegangen sind .

Die weitere Entwicklung des deutschen Wein .
eports wird vom Verband deutscher Wein -
exporteure optimistisch beurteilt . Es lie -
gen alle Anzeichen dafür vor , daf sich die Aus -
kuhr nach einer Reihe von Ländern noch er -
heblich steigern läßt .

Weinprobe mit dem Bundespräsidenten
Die Land wirtschaftliche Fakultät der Bonner

Universität hatte den Bundespräsidenten , Di -
plomaten ausländischer Missionen in Bonn ,
Vertreter der Bundesregierung , der Landes -
reglerung von Nordrhein - Westfalen und den
Präsidenten des Deutschen Bauernverbandes ,
Reichsminister a. D. Dr . Hermes , zu einer
Weinprobe eingeladen , bei der mehr als
20 Proben deutscher Spitzenweine und Schaum -
weine aus allen Weinbaugebieten gereicht wur -
den . Mit einem leichten Rotwein aus der Hei -
mat des Bundespräsidenten begann die Pro -
benfolge , sie endete mit einer Trockenbeeren -
auslese „ Bestes Faß “ mit dem Prädikat „ Hoch -
edle Frucht , Würze und Reife “ . 100 Winzer und

Winzerinen brauchen 14 Tage , um die Beeren
für 200 Flaschen „ Beerenauslese “ zu sammeln .

Der Bundespräsident würdigte die Leistung
des deutschen Weinbaues . Er selbst habe eine
Doktorarbeit über den Weinbau geschrieben
und als 20 jähriger im Weinbau gearbeitet . Des -
halb habe er großes Verständnis für die Dinge
des Weinbaues . Ein Sprecher der deutschen
Weinwerbung wies darauf hin , daß rund eine

Million Menschen in Deutschland vom Wein
leben . In über 100 000 land wirtschaftlichen Be -
trieben werde Wein gebaut . Die deutsche Reb -
fläche betrage nur rund 60 000 ha , das sei nicht
einmal ein Prozent der Weltweinfläche , und
dennoch würden deutsche Weine wieder in
rund 80 Länder aller Erdteile exportiert .

Weinhandel gegen eine Weinstelle

Der Beirat des Bundes der deutschen Wein -
handelsvereinigungen lehnt die Errichtung
einer deutschen Weinstelle ab . In einer Ent -
schlieſung hierzu heißt es, der vorgeschlagenen
Weinstelle sollten Planungs - und Lenkungs .
befugnisse in einem Ausmaß Übertragen wer -
den , das selbst die des ehemaligen Reichsnühr -
standes bel weitem übertrifft . Ein solcher Vor -
schlag widerspreche den Grundgedanken der
sozlalen Marktwirtschaft . Die Notwendigkeit
einer Weinstelle könne auch mit der augen -
blicklichen Situation am Weinmarkt nicht ge -
rechtfertigt werden , nachdem der Weinhandel
in Zusammenarbeit mit dem Weinbau die rei -

chen Weinernten der Jahre 1948 bis 1963 rest -
los und zu angemessenen Preisen übernommen
und dem Verbrauch zugeführt habe .

Weinimportverfahren soll aufkelockert werden

Der Beirat , der sich auch mit Vorschlägen
zur Auflockerung des derzeitigen Einfuhrver -
fahrens für Wein befaßte , beschloß , daß den
seither zu kurz gekommenen Firmen , die ihr .
berechtigtes Interesse am Weinimport nachwei -
gen können , ebenfalls Einfuhrlizenzen zuge -
teilt werden sollen . Für die Einfuhr von Ver -
schnittrotwein soll ein völlig neues Verfahren
elngefthirt werden .

Ehrung für A. Lindeck
Mannheim . ( Eig . Bericht . ) Reglerungspräsi -

dent Pr . Huber hat dem Rechtsanwalt Anton
Lindeek in Mannheim das ihm vom Bun -
despräsidenten auf Vorschlag der Ländesregle -
rung Baden - Württemberg verliehene Verdienst
kreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland persönlich ausgehändigt . Rechts -
anwalt Lindeck ist seit mehr als 50 Jahren im
Interesse der Binnenschiffahrt tätig . In her -
vorragender Weise hat er sich für die Neckar -
kanalislerung eingesetzt , wobei er sich beson -

Handschuhsheimer Obst - und Gemüse -
Großmarkt

Feldsalat 1. 70, Rosenkohl 20 —32 , Möh -
ren 6 —7 , Knollensellerie 1 14 —17 . II 10 bis
13, Porree I 12 —15 , II 8—10 , Zwiebeln 10
bis 12, Rote Beete 6 —6 , Kresse 90100 .
Anfuhr und Absatz zufriedenstellend .

Mannheimer Obst - und Gemüse -
Großmarkt

( od ) Marktverlauf zlemlich ausgegli⸗
chen , Grobgemüse genügend vorhanden .

Kopf - und Endiviensaalat bei festen Prei -
sen weiter gefragt . Es erzielten ; Blumen -
Kohl 6 —8 , Kartoffel 8,59 , Karotten 10 bis
14, Lauch 2026 , Meerrettich 180 bis 140,

Petersilie 12 —14 , Rotkohl 12 —14 , Rote
Beete 10 —12 , Kopfsalat 12,3 —13. 5, Endi -
vien 9,5 —9, Feldsalat nicht mehr angebo -
ten , Schwarzwurzeln 40 —50 , Schnittlauch
1214 , Sellerie 25 —30 , Kresse 110 —120 ,
Welnkohl 10 —12 , Wirsing 2690 , Zwiebeln
16 —16 , Tateläptel 35 —50 , Wirtschaftsäpfel
20 —30 , Apfelsinen blond 26 - 30 , kernlos
9639 , Blutorangen 32 —40 . Bananen 14 bis
16, Zitronen die Kiste 26 —27 , das Stück
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MARKT BERICHTE
a m II . März 1964

m .Im Jahre
1020

würde er als ?
Vertreter der gesamten Kleinschiffahrt in den
vorläungen Relchswirtschaftsrat berufen , dem
er bis zu dessen Auflösung im Jahre 1933 an -
gehörte . Jahrzehntelang war er bei dem Par -
tikulier - Schiffer - Verband „ Jus et Justitia “ füh -
rend tätig , Mit der jetzigen Ordens - Verleihung
wurden dle großen Verdienste , die sich Rechts -
anwalt Lindeck in einem langen und arbeits -
reichen Leben für die Binnenschiffahrt erwor -
ben hat , gewürdigt .

Mannheimer Fleischgroßhandelspreise
( vd ) Preis in DM je kg ( Vorwochen -

preise in Klammern . Inlandfleisch :
Ochsen 3 . 10 —. 30 ( 3. 10—3. 30) ; Rind 3. 20 —3. 40
(3. 20 —3. 40; Kuh 2. 40 —2. 70 ( 2. 50—2. 80) ; Bullen
3 . 10 . 40 ( 3. 10—3. 40) ; Schweine 3 . 60 . 90
( 3. 708,90 ) ; Kalb 4. 00 —4. 80 (4. 00 —4. 60) ;
Hammel 3. 00 —3. 20 ( 3 . 00 . 20 ) , Tendenz
ruhig . — Auslands fleisch : Rind 1
9 . 20 . 50 1 Rind II 2. 60 3. 20 ( 2. 90
bis 3. 30) , .

Mannhelmer Ferkelmarkt

( vwd ) Auftrieb : 106 ( in der Vorwoche
110) Ferkel . Preise für Ferkel über 6 Wo -
chen alt 66 - 69 ( 6076 ) de Stück . Markt -
verlauf langsam , Ueberstand .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt

( d ) Auftrieb : da, Stüc Grogvieh ( 12
Ochsen , 6 Bullen , 28 Kühe , 41 Färsen ) ,
64 Schwelne . Marktverlauf ; Rinder und
Schweine langsam . Kleiner Ueberstand in
Rindern . Preise für Rinder im Rahmen
der Dienstagnotlerungen . Bei Schweinen
wurden die Spitzenpreise vom Montag
nicht erreicht .

Mitse teilt von der Süddeutschen

10. 3. 11. .

And 130 120 Gutehoftuung
BAA 149 142 Hurpener Berg
Hayer . Motoren 12 % 62 Heldelbg Zement
Bayer 140 14 % Hoechst
und 162 100 Hoesch
Ousella 105 % 16 % J. G8. Farben
Conti Gumm 1000 160 B 1d barb . Restque
Dalmler 132½ 103½ Klöckner
Demag 155 150 Lang
Ot. Früc 12⁰ 120%, Mannesmann 8 .
Dezussa 143¼ 144 Metallges .
Dt. Linoleum 170%, i Nen
Felamunie 140 % 10

Frankfurter Börsen - Kurse
Bank & G. , Fiitsle Heidelberg

10. 3. 11. 8. 10, 8. 11. 8.

27257 27⁰ thelnstahl 109 ¼ 160
975/ 9708 Aaladetturth 142³ 14³

162 1430 Schſossquellprau 114 —
199 % 143 % nemens gt . 161/ 1927
240 280 Sad - Zucker 124 129K
1895 — Vor. e — 243 F.

1 33 Wintershall 99 Ä—R 2
0 —

8
esto Wafah , 109 % 109 ½

66 66. Deutsche Bank 102 102
110 % 110 % Dresdner Bank 101 101
10“ 80 % Commerzbank 0 90
134 % 10 % Reſchsbank ( ro , 95/6 15/07

Tendenz ambonnerstaßg t An der Donn erstagbörse fanden die von Finanzminister Senlk⸗
gemachten Austünrungen — u. a. zoll der Termin zur Frohen Steuerreform auf den 1. 10. 1984 vor -
Lerlegt werden — günstige Aufnahme . , Das Ausland ertellte insbesondere in den Werten der 18
Nachfolger beträchtliche Kauforders , die nur bel 2½ % erhöhten Kursen ausgeführt wergen konn -
ten , Die Werte der Montankonzerne lagen aut Tauschoperatlonen 2 bis 2½ % leichter , Die Werte
der wWiektroindustrie Waren allgemein tester , Rel ula sofar mit 3%Z höher bezahlt , Die Ubrigen In -
dustriowerte hatten Keine besonderen Veränderungen aufzuweisen .

re dor. Rondell A Nut .
am Bahnhof YACHGUSEeHAr NRetdelber g Hauptstr . 0

Stefen Wilhelm Oule und

Mutzen von
Max Schmicit
Heidelberg , Hauptstr . 100

N
a HNIDELR ERG

up 4 . Stumpf - Huüte



Freitag , 12. Mürz 19384
Selte !

Eee
Aus einem Überaus arbeitsreichen Leben und nach einem schweren , mit urn .
großer Geduld ertragenem Leiden rief Gott der Herr heute meinen lieben 127 Schloss Ils Montag!Mann , unseren guten , treusorgenden Vater und Schwiegervater , unseren lieben LwWetnik Ln I 177 7
Grohvater , Schwazer und Onltel lot voller 2 Htst - Auttunrung

Hauptste , 42 Tel . 29 26 0 10 00, 10 . 00u. 50,10 Unr ,
2 22. 30 UnrHerrn Theodor Hess ee Funn

0
Doc Albert Hehn , Allce Verden ,

eee
NARDO y deppe brem, Albert Florath ,

Erne Waldes, uU. d. in8 Alter von 78 Jahren , wohlversehen mit den Tröstungen unserer heiligen K ROGER
Kirche , zu sich heim . 4

kaum tassen
In tiefer Trauer : Frau Agnes Hess , geb . Greiner

Irma Heck , geb . Hess

Anita Maler , geb . Hess
Karl Theodor Hess , Gipsermeister
Frau Eva - Maria Hess , geb . Klopsch
Obermed . - Rat Dr . Otto Heck , Karlsruhe

Rektor Erwin Maler , Ravensburg
und 6 Enkelkinder

Heldelberg , den 10. März 1954

Die Beerdigung findet am Montag , dem 16. März 1954 , nachmittags 3 Uhr , von
der Kapelle des Bergfriedhofs aus statt .

Das 1. Seelenopfer ist am Mittwoch , dem 17. Mürz 1054, morgens 6. 48 Uhr , in
St . Bonifaz .

gleich scheiden lasten
Ein rol rendes RAnKHSplel der Lllebe

humorvoll im Dialog , flüssig gespielt , köstlien gelungen !
sind welter dabei : Mans sank , rides amor ,
Fita Benko , Gust NN , Gunther luders u. v. a .

65 Machen se slch duf eln Verendgen 5
detast , oe gibt sehr viel zu lachen !

Unev. Arenen ob N E UTE . tagten 1. 50, 16. 60, 16. 80, 2 . Uh

Bergheimer Vorverkauf an
Straße 69 d. Tageskasse win dramatisches Geschehen , in die idyllische Landschaft des

und Zigarren Schwarzwaldes gebettet , vom sonnigen Humor bekannter und
Feleron 2286 naus Grimm bellebter Darsteller aufgelockert ! — Kennen Sie edle Gefühle

nachempünden ? Dann besuchen Sie diesen iim !

Am 10. März 1954 verschied aus 5 5755
arbeitsreichen Leben unser hoch -

05

verehrter Seniorchef eee 11 Uu Sonntag 18 . 30 Uhr
Die Freude fur die qugendt E rkaut sichert Platz ! Ab 11 Uhr an der Tasse und

besondere Vebeepnsmung! Der heitere deutsche Mär -

zur deschüftazeit im Zig . - Haus Grimm am — —
*

1
„ e . in chentum - gefühlvoll und An DIENSTAG die trobe Weltsensatlont

E
Or Hess e e eee 5 Nanda bansaT 1653

K a e , See eeevom schen
tm Arter von 70 — er reed

n
vom gehnen und von def

Abenteuer !
Der Verstorbene hat mit seinen reichen Kenntnissen und Erfahrungen in 4 3
rehntelanzer , rustloser Arbeit unser Geschütt gegründet , aufgebaut und ge -

lettet. Er wur uns allen au jeder Zeit ein vorbildlicher Meister und flrsorzlicher

Ab neute in Erstauftunrung :
Joel Mec ' rea in dem großen Farbfllim

waduebes . Auf verlorenem posten
— 5

Wir werden mmm stets ein ohrendes Gedenken bewahren . Erstaufführung bis Montag ! ate uur nin 25 1 K. Ae A i

.
ü .

g IIILIIII Finer der abenteuerlichsten FA nVIL AE, 13 . 1416 ,11 55
Thecdlor und Karl Hess

Telcren d 0 die je Über die Leinwand ingen ! Tüglich in — — 2 Unr
—7 Cooper in

5 6 u — 0 ohlre

im Namen der Belegschaft : Nikolaus Jakob Die Studt!unterdem Meer i 2

i Da annhotstr .5 . Dal ruckenstr .36

Heidelberg , den II . Mürt 1084 asbert aren - nete eewer Dc DDr
Häusserstraſle 33

N Dramatisches Schicksal welter Tlefvestaucher
Gefihriicte Expedition im Karibischen Meer

Ant. : 13. 00, 1,00 , 16 .10, 16. 30, 20 . 0 6 60 T- Vorst Semstog und Snntog 41 . 0 Uhr

Sonntag , den 14, Mürz 1084, vormittags 10. 30 Unr

8 1 ＋ 4 N 14 1. 1 e 71 — eine einzigartige Symphonie
g 8

Eillertaler Alpen , Innspruche Wee 1 1..0
g

l „ 4 „ „ . , Groß-

Mitten aus 6 a d

beute trum ger v, 8 a — 5 ee

unserer ve
A nene 3 * een

Herr friedrich Horn [ ( De
abgerufen . Der Verstorbene war seit 1937 Mitglied unserer Verwaltung

NHstauttün tung !
und seit 1945 deren Vorsitzender . Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

iin Vim onne Bolplel - oben -
jederzeit treuen Berater und Freund , der an dem Aufbau unserer Bank

1295 30 kühn im Tnema wie in der

scheidenden Anteil hatte . an ,

13, 16. 16, 17. 18, 19. 80, 21. 30, Frei - 13. 30, 16. 90, 17. 30, 19. 30, 21. 30 Uhr
taß u. Samstaß auch 11 Uhr trün

per rarb - Grohnnim um den be - Martine Carol - P. Armendariz

rüüchtigten Kapitän Schwarzbart in d. Shristlan - Jaque - Farbfilm

Kampf um den
1

pirntenschatn Lukrezia Borgia
Robert Newton - Linde Darneii

in Gronfen von erratendem

„ echne „ Funde , voll atemberaubender

e e 885 Schönheit und heißer Leidendle
Teutel nieht fürchten ! chat .% en d verbot ?

Vreitag bis Montag die krohe Erstaufführung
Der erste utopische 3 - D- FrI .x

Lagen . Gtr , ge Gefahr
Wir werden ihm stets ein treues und ehrendes Andenken bewahren . 2 3 N 1 5

selner schonungslosen Gegen -
Vorstand und Aufsichtsrat der zützlichkeit s0 lebendig gemacht 1 us 4 71 elta I
Spar - und Kreditbank Ziegelhausen eee eee ee Verne, ggf .

vine neue vlum - Sensation: Weltraumpchikte — fur jeden alchtbar
. Ingmar Bergman

— für jeden greifbar — Antgat — Verwirrung — Panik — Invasion
aus einer anderen Welt .Täglich 18. 00, 14. 00, 16. 10, 10. 20

Zlegelhausen , den 11. März 1954 15.30 . Nee
Ronntatg au 1 Uhr i Tüäxlich 14. 30, 16,80, 10. 90, 80,0 Uhr .

Mürehenvorstellunt Sonntag , den 14. Mrs , 11 Uhr :

e e N 20 1 X 9 0 0 4 0 N 1 7 2

begehrte frauen !

Rudolf Schock in1 achünsten deutschen

bu bist ge dent fur mien

— —
Ein Potpourri der klingenden Welterfolge

Telaton W Tugluich 2% Uhr , Sonntag 10. 80, 10, 31 Unr

Samstag 2 Unr , der große wWndwest -Varbfim : TOMAHAWR
Sonntag 1 Uhr : Für at und jung der Mürchentlum

Die verzauberte Friusessin

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied heute früh

unerwartet mein lleber Mann , unser guter Vater und

Sohn , Schwiegersohn , Schwiegervater und Großvater

Friedrich Horn

dich von junen heraus

vo ge Nie kaclige late
Ein Farbflim nach Franz Lehars unsterblicher
Operette mit Lana Turner , Fernando Lamas u. a.

Blechner - und Installateurmelster Tol . 68 vreltag und Montag nur 20. 30 Unr
5 Samstag und Honntatg 18. 30, 16. 30, 20. 30 Unr
im Alter von 53 Jahren .

eee. Ar bamstag 58. 80 Unr sputvorstellung
706

f
Im Namen der Hinterbliebenen ! ian ki aten

rodteindschatt 5 1
Marla Horn geb . Knobel . Dr . Oskar Wachter . . fEin farbiger Wildwesttülm mit Gary Cooper , Ruth Roman u, u. Die Autopahn Heidelberg - Munchen Wäre der Lunge nach mitund Angehörige prakt . Arat Gern 4 55 Wenn man die Meng 2855

Wale ale * Ain
21 15 den 11. Mir 1084

Landhausstraße 10, Tel . 2002 Samstaf und Bonntaz jewells 14. 30 Uhr Murchenvorstellung : den letzten 18 Monaten an unsere dcusdenn Verkaufen durften !
egelhausen , de 0 12 11 J Dle verzauberte Hrinzessin wahezu

Die Beerdigung findet morgen Samstag , den 18. März 1954 ,

um 18 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 6 Millonen Eler
Wurden verkauft , well gie frisch waren , weil ste preiswert waren ;

frische EIER
Klus E Klose N
1 0 Stück

1451
1 80 1 05 Stück DM 1 95

Aus unserer Welnabtellungl
Litertlaschen o. Gl .

19830r Westhotenor 199 or Llobfruumllch

4 Kleine Eintrittspreise
50 75 . N1 E 25 Welen des starken Andranges am Bonntag emptehlen wir die5

Samstäz-Vorztellung

77 Nqostra- 1 Freitag bis Montag täglich 16, 16. 10, 20,0 Uhr
N

Folange Du da bistWermufwoin- 9 3
Telefon 407% mit Maria Schell , O. W. Vischer , H. Krüger u. v. a.

Gerbe Sonntag 13. 60 nr , Zutendvorst . : W. I DWIs T - AUDIA

Woche
Kamstag , Sonntag 2 . 0 Uhr : Nn IUEWIO EINER LII II

Dauner Memubwen90„ I , 6, dl .

Auf Wunscn findet gerne eine

Nachrut

Unerwartet verschied gestern

Herr Gemelnderat

Friedrich Horn
Der Verstorbene Achörte zelt dem qahre loeh dem Gemeinderat
Zlegelhausen an . In vorbildlicher und uneigennitztger Welse
hat er zeln Amt als Gemeinderat versehien Stets War es sein
Beßtreben , das Wohl der Gemeine Wiegeſhausen zu fördern .
Gemeinderat Und demelindeverwalluns Wernen ihm ein ehren -
des Andenken bewahren .

Gemelndeverwaltung Tieselhausen

Raus , Rürgermelster

Zlegelh augen , den 12, März 1964.

Nach der Balson noch preisgünstiger .
Jetzt kaufen , über den gommor be -
quem bezahlen, . Freitag , den 18. , und
Samstag , den 18. Mrs 1554, ab 10 Uur
durchgehend große

Aostprobonvorabreschung
lat .

— — ein süttiger n : ( Ahh, rn 2. 3
N . ern ee dee . eee , N41

Nach einem arbaltersichen Leben hat Gott pletztiehn f
F Malkammerer4 * g a N „ Groß .

e eee Vorlcautsschau 3

—
Muna wein 100Ihe % VI. 6. Gl. UM

u e % Mabel

un Ale Kunde

np . „ pn 1 . 70 8 e 2. 30Ratenzahlung ab DM 30. —. 1. Rate „„ DM
Mel 1066. Megante Pelsſacken schon ab
Wochenraten zu DM 6. —, le können
Mren Pelzmantel oder Jacke sotort
miinenmen .

Aus slgener Herstellung der Firma W OCMUMANN K. 0.

Hesich tigung :

Motel „Alt Heldelberg ! “, Rohtbachef gira 20

Vorkautslelter : NETINUT WII

Johann Miltnor
Achuldlener 4. D.

im 7 , Lebensfahr abberufen ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Anna Mlliner , geb , Ruland , WwWe.

Dossenheim , den 10, Mars 1064.

Die Reerdigung undet morgen Kamstag , 19, März 1054, 16 Uhr ,
von der Friedhatkapelle aus statt ,



Elm Tatsachen

11. Fortsetzung

Die „ bösen Ahnungen “
Die weltberühmte Schauspielerin Rleo - ⸗

nore Duse stieg auf einer Gastspielrelse in
einem Hotel ab , konnte aber keinen Schlaf
finden . Sie bat noch in der gleichen Nacht
um ein anderes Zimmer , da sle um mr Bett
her dunklen Rauch und Flammen sähe , Wie
sie dem herbeigerufenen Gastwirt erklärte ,
Dieser erfüllte den Wunsch sofort und be -
richtete , daß sich in jenem Bett in der Nacht
zuvor ein fremder Gast erschossen habe .

Die Bäuerin E. G. in , W. arbeitete im
Herbst 1942 auf dem Felde ; plötzlich fühlt
sie sich gezwungen , sofort ihre Arbeit egen
zu lassen , von furchtharer Sorge um ihren
Sohn in Rußland „ wie gelähmt “ , Sie zieht

sich in einen schmalen Graben neben ihrem
Feld zurück und betet sogleich für diesen

Sohn . Lange Zeit später schreibt er mr , er
sel an jenem Herbsttag in schwerste Lebens -
gefahr geraten dadurch , daß sein Unterstand
von Russen in Brand gesteckt worden und

er nur „ durch ein Wunder davongekommen “
sei . Die Mutter hatte sich den Tag gemerkt ;
die Daten stimmten genau überein .

Luise Ulrich , berichtet in ihrem Erinne -

rungsbuch „ Sehnsucht , wohin führst du
mich, “ ein Beispiel , wie südamerikanische
Naturvölker von bösen Ahnungen erfüllt
werden , wenn der Bambus blüht : „ Die Ein -
heimischen haben schon lange vorher ge -
Wußt , daß dieses Jahr ein Erdbebenjahr
werden würde . Der Bambus blüht “ , so ging
der Spruch von Land zu Land , und able er -
Schraken . Der Bambus blüht nur vor großen
Katastrophen .Kurz darauf bebte die Erde in

Chile , verwüstete Landstriche und vernich -
tete Städte . “

Ein anderes Beispiel wird wie folgt be -
richtet : „ In der westdeutschen Großstadt B.
wurde 1941 ein junges Paar kriegsgetraut . Die
Hochzeit fand im Elternhaus des Bräutigams
statt , wo das junge Paar auch für die kurzen
Urlaubstage verblieb . Am Morgen nach dem
Hochzeitstag klingelte

* eltig schon in aller

151 1 Die 1 Utnete, um das junge Paar
nichit zu stören . Fin Telegraphlenbote stand
vor der Tür , ein Schmucktelegramm abzuge -
ben , das an den Bräutigam gerichtet war . Der
Mann ließ sich jedoch nicht darauf ein , dle

Empfangsbestätigung von der Mutter unter -
schreiben zu lassen , so daß sie trotz ihres Un -

Gili nne
N forderten die .Gieichberechtigung 4 lee

Frauen im Londoner Unterhaus . Sie verlangten
von den Abgeordneten ein Gesetz , das den

Frauen in Gropbritannien denselben Lohn zu -

vichert , den die Männer für die gleiche Arbei
erhalten . Die Delegierten gehärten dem „ Ko -
mitee fur gleiche Bezahlung “ an . Ste Ratten ihre
Petition mit 38000 Unterschrijten Jundamen -
tiert und waren vor ihrem Besuch im Parla -
ment in Pferdekutschen demanstrativ
London gefahren .

Junger Lebensretter

200 Freund aus

Aurlch , 12. Mürz . ( Ur ) Dem zehn -

Anrigen Schiller Rudolf Kruse aus Au -

rid gelang es , seinen gleichaltrigen

Anlelkameraden Ludwig Visser vor dem
Tode des Urtrinkens zu retten . Visser

War bel dem Versuch , van der , gelion
dünnen Klsdecke eines PFeuerldschtel⸗
ches elnen Mimer , zu halen , eingebro⸗
chen , The geln Freund noch unter dem
Eis verschwand , Konnte den

dem Wasser

Kruse
Jungen aus dem Wasser ziehen und in
Aicherhelt bringen .

dureh
Keystone - Bild ,

DIE RBLNITE SBirn

Ilanstlen⸗ Zweiten eit
borloht aus dem Berelch bers

willens genötigt war , das Paar zu wecken .
Sle tat es endlich und fand die Jungvermüähl -
ten in tiefstem Schlummer — einem beinahe
tödlichen Schlummer , denn das Zimmer war
mit Gas gefüllt , das unbemerkt ausgeströmt
War . Die Mutter , der der Geruch erst beim
Betreten des Schlafzimmers entgegenschlug ,
ökknete blitzschnell die Fenster . Das Paar
mußte bewußtlos ins Krankenhaus gebracht
Werden ,wo es gerettet werden konnte . Ein
gütiges Schicksal hatte sich eines Telegramms
oder , wenn man will , eines nicht abweisbaren
Postangestellten bedient , zwei Menschenleben
zu retten . “

Zumeist aber vermitteln sich böse Ahnun -

ren können . Dunkle Wasserfluten , die man
nicht zu durchschreiten wagt , bösartige Piere ,
Wunden des Körpers können solche Traum -
zeichen sein .

Sehr selten ist die Gabe , das bevorste -
hende Sterben eines Menschen in dessen Ge -
genwart vorauszuahnen . Aus früherer Zeit
ist Emanuel Swedenborg , der Geisterseher
aus Stockholm ( 1688 bis 1772 ) sehr bekannt .
Aber auch aus dem zweiten Weltkrieg kann
ein solches Beispiel erwähnt werden , das L.
S. in H. berichtet : „ Einige Offiziere sind bei -
sammen ; einer unter ihnen behauptet , er
könne es seinen einzelnen Leuten ansehen ,
wenn dieser oder jener nicht mehr lebend aus
einem Gefecht heimkehre . Einer der Offiziere

gen durch Traumbilder , die immer widerkeh -

Innloher Erlebnlsse

wollte mir eine Pistole laden und abdrücken
— wenn es nicht sein soll , muß sie augen -
scheinlich versagen ! “ Und er hält die Waffe
an die Schläfe , drückt ab — sie versagt ren
Dienst , Da sagt der erste Offizier bedeutsam :
Ich wundere mich , Herr . . „ daß es eben nicht
losging , den ich habe Ihnen angesehen , daß
Sie fallen Der Angeredete erhlaßte bis unter
die Haarwurzeln und verllen sofort in bösem
Schwelgen den Kreis . Unterwegs aber wurde
er erschossen ; irrtümlich , wie die Unter -
suchung ergab . “

Fortsetzung folgt

eeeeeeeeeeneendedadaggagegddddcccccndednnddddcöddöddddd

„ Ich sagte : wie Rndest du den Kaßee
Wirkt ein : „ Alles nur Vorherbestimmung ! Ich

Zur 100 . Wiederkehr der Geburtst

Düsseldorf , 12. März ( UP) . Medizin

100 . Wiederkehr der Geburtstage von Paul
der Seuchenbekümpfung veröffentlichten .

Danach betrug nde des vorigen Jahr -
hunderts das statistische Durchschnittsalter
des Menschen 45 Jahre gegenüber mehr als
60 Jahre in der Gegenwart . Von je 10 000
Kindern unter 15 Jahren starben 1893 noch
44 an Diphtherie , heute dagegen nur noch
wenige . Dle Väter dieser erfolgreichen Seu -
chenbekämpfung , deren 100 jähriger Ge -
burtstag jetzt in aller Welt gefeiert wird ,
sind von Behring auf dem Impfstoffgebiet ,
und Ehrlich , der chemische Substanzen ver -
Werldete und die Chemotherapie begründete .
Ehrlichs Entdeckung und Forschungen stan -
den aber auch Pate , als in den 30er Jahren
der Engländer Fleming mit Penicillin das

erste . Ant T
Degen

Penst
an der Menschheit läßt sichant in 2 Neem ausdrücken . Dle wirt -

schaftliche Bedeutung der Schutzimpfung
legt in der Gesunderhaltung , die der Che -

motherapeutlka und Antiblotlea in der ra -
schen Heilung der Kranken . Sehr groß sind
die volkes wirtschaftlichen Werte , die der er -
folgreichen Nerschutzbekämpfung durch Se -
rumtheraple und Schutzimpfung zu verdan -
ken sind . Diese geniale Entdeckung Emil

Medizin und Chemie haben Seuchen besiegt

einstmals gefürchteten Krankheiten überwunden . Dies wird eindeutig durch eine
„ Wirtschaftliche Bllanz der Seuchen “ deutlich , welche die Chemie - Nachrichten getzt zur

das Aussterben der Wildkaninchen in eine

Ace

age von Ehrlich und v . Behring

und Chemie haben einen großen Teil der

Ehrlich und Emil von Behring , den Vätern

Menschheit von großem Nutzen , Vom Milz -
brand wurden früher häufig Menschen be -
fallen . Von der wieder weit verbreiteten
Tollwut kann sich der Mensch bel sofortiger
Schutzimpfung retten . Aber aàauch Papa -
gelenkranlcheit , Pferderotz und Schweine -
rotlaut sind übertragbar , um nur einige Bei -
spiele zu nennen .

Die Maul - und Klauenseuche hat nach
dem zweiten Weltkrieg in Europa für rund
2,5 Milliarden D- Mark Schaden angerichtet .
Heute stehen im Bundesgebiet neue große
Serumstationen bereit , um jeden Seuchen -
herd durch Schutzimpfung lokalisieren zu

Können , Was es bedeutet , N 3
e I Vanrg ich sind alle mit

ir Jagd verbundenen Industrieswelge durch

Krise geraten . Da auch die Stallhasen der
Myxomathose zum Opfer fallen , sehen sich
Kürschner und Hutmacher durch den Aus -
fall von insgesamt 15 Milllonen Fellen wich -
tiger Rohstoffe beraubt , und der Fxport
von 7000 Tonnen im Werte von 2 Milliar -
den Franes ist gefährdet . Außerdem fehlen

von Behrings ist aber auch direkt für die

Sie müssen dem

alte Helmat Überspült .

Dle „ Altschulenburger “ sind jedoch mit
der Bauweise der neuen Häuser in Neu -

Schulenburg unzufrieden und sagen empört :
„ Wir verschlechtern uns “ , im einem Notruf
des Gemeinderates an den niedersächsischen

Ministerpräsidenten Kopf heißt es , daß die
Ersatzbauten um neuen Gemeindegebiet bel
Weltem nicht dem materiellen und ideellen
Verlust entsprechen .

Drei Monate vor der Zwangsräumung sel
das Waldarbelterdort Schulenburg mit 300
Menschen unerträglichen , bisher nicht da -

gewesenen wirtschaftlichen Belastungen aus -

gesetzt und einem ungewissen Schicksal

preisgegeben . Unter diesen Umständen wür -

den verzweifelte Ortsbewohner am „ Tage X“

nur der Gewalt welchen , wenn nicht vorher
dle rechtmäßige Entschädigung geregelt sel .

Ministerpräsident Kopf wird in dieser Ent -

schllefſung gebeten , eine unabhängige Unter -

suchungs - und Schiedskommission nach

Schulenburg zu entsenden .

Die Einwohner von Schulenburg kriti -
gleren besonders , dag dle neuen Häuser in

Neu - Schulenburg micht den klimatischen

Bedingungen des Harzgebletes entsprächen .
Dle Wände selen zu dünn und die Türen zu
Schura . Auherdem beanstanden sle , daß hre
alten Häuser mehr Wohnfläche hatten als

„ Stunde X “ schlägt für Waldarbeiterdorf Schulenburg

Goslar , 12. März ( Up) . Nur der Gewalt wollen verzweifelte Bewohner des Wald -
urbelterdorfes Schulenburg welchen , wenn die „ Stunde X “ schlägt . Für die 300 Ein -
wohner von Schulenburg schlägt die „ Stunde X “ in drei Monaten , wenn der Umzug
nuch Neu - Schulenburg auf der Anhöhe beginnt und das Wasser der Okortalsperre die

mehrere 10000 Tonnen Fleisch .

Wasser weichen

Schulenburg muß der Okertal - Sperre
und dem Oker - Stausee weichen , der eine
Ausdehnung von 15 Kilometer Länge haben
Wird . Die große Staumauer aus 140 000
Tonnen Beton soll im Herbst 1965 fertig
gestellt sein . Die Vorsperreé bei Altenau ,
durch die Schulenburg überflutet wird , soll
berelts im Herbst dieses Jahres errichtet
sein .

Taxl - Intermezzo

Nürnberg , 12. März . ( Ur ) Ein amerika -
nisches Kriegsgericht in Nürnberg verur -
teilte den Mjährigen amerikanischen Sol -

bahn begann die jetzt dhrige als Sängerin .

Die lungste Frau der Wen . gil hier i einem , Londoner Hotel ai
Zimmermädchen Anweisungen zum „Bei -

tenbau nach Maß “ , Katha van Dych ist 2 Meter 54 em lang und wiegt 400 Pfund . Ihre Lauf -

*

Heute verdient sie jahrlich rund 83 000 Marl .

Die Shotb , in der sie jetzt in England auftritt , heit „ Halten Sie es für möglich ? “ Eine

Frage , die unserer Katja auf den Leib geschrieben scheint .

4 0
flhite

weite Welt , aber als er wieder zufheh wollte ,
des obdachlosen Gelbschnabels erbarmt , füttert n und
Fluchtling groß gewordenſist , gingt ar seiner Pflage mutter vum Du nie bestimmt das

Starenlied vom hohen Baum . g

Keystone - Bild

um die Fuste aus , Nin Mensch hat sich
zieht inn auf . Wenn der kleine

schönste
dpa - Bild

Doppelmörder verübt Selbstmord
Hamburg , 12. März . ( UP) Der gesuchte

37jährige Hamburger Doppelmörder Willi
Otto Franke , der am Montag in Uelzen seine
22 jährige Ehefrau erschoß und sein einjäh - ⸗
riges Kind mit dem Gift E 605 tötete , ver -
übte jetzt in Hamburg Selbstmord mit E 605 .
Er starb etwa 20 Minuten nach seiner Fest -
nahme durch die Polizei .

Hörbiger contra Hörbiger
Wien , 12, März , ( dpa ) Der seit mehreren

Jahren vor den Wiener Gerichten verhan⸗
delte „ Bruderswist im Hause Hörbiger “ soll
im Juni dieses Jahres zu Ende geführt wer -
den , In einem jetzt vertagten Prozeß , den
Mating Hörbiger , die Schwägerin der bei -
den Schausplelerbrüder , gegen Paul Hör -

blger angestrengt hat , um einen Widerruf
gelner Behauptung zu erlangen , daß sie ihren
Mann Alfred Hörbiger durch Gift beseitigt
habe , bezeichnete Attila Hörbiger seinen
Bruder Paul als „ nicht normal “ . Paul habe
die Anschuldigungen gegen seine Schwäge -
rin nur erhoben , um sie für erbunwürdig
erklären zu lassen und den Betrieb seines
Bruders Alfred seinem eigenen Sohn in die
Hände spielen zu können .

Für den Natsehreund

Silbenrätsel

Aus den Silben a — ar — ath — be — bo
chile — chim — dor — du — e — e — er
— fund — gel — hi — hoff — 1 — 1 — ka
ko — ku le — lep — let — lu — na — on —

ha — Hera - ra — raz - x11— sie — tät —
te — hie — i ti — tus — zern — 20 — Zy.
sollen dreizehn Wörter gebildet werden , deren
erste und dritte Buchstaben , von oben nach
unten gelesen , ein Sprichwort ergeben ( ch ==
1 Buchstabe ) .

Bedeutung der Wörter : 1. Gutachten , 2. süd -
amerikanischer Staat , 3. Friesterherrschatft , 4.
Kraftmensch , 5. Seltenheit , 6, Bestätigung , 7.
Stadt in der Schweiz , 8. nordische Göttin , 9.
Berg in den Anden , 10, Fluß in der Unterwelt ,
11. Fallsucht , 12. deutscher Schlagerkomponist ,
13, Gedanken übertragung .

Aullesong due dot letzten Mumme

Silpenrätsel : 1. Diderot , 2, Igelit , 3. Europa ,
4. Zinnober , 5. Urwald , 6. Reaktion , 7. Wun -

der , 8. Anden , 9. Heerlen , 10. Rarität , 11. Hon -

duras , 13. Etage , 18. IIler , 14. Telepathie ,
18. Wiesel , 16. Asten , 17. Nonsens . — Die zur
Wahrheit wandern , wandern allein !

daten Paul Busch , einer ja Bayreuth sta -
tlomerten Einheit , zu drei Jahren Zuchthaus
und unehrenhafter Entlassung aus der Ar -
mee . Busch bekannte sich vor Gericht schul -
dig , am 2 . Dezember vergangenen Jahres
in Bayreuth gegen Mitternacht den 38 jäh
rigen Taxifahrer Arnold Lang und die 21
jährige Charlotte Rösner mit einem Mes -
ser tätlich bedroht zu haben , als das Mäd -
chen sich semen Wünschen nicht lügen
wollte und der Fahrer dem Mädchen gu
Hilfe eilte , Vorher hatte der Soldat mit dem
Mädchen ausglebig gezecht . Der Soldat ge -
Stand vor Gericht seine Absicht , das Mäd -
chen noch im Taxt zu vergewaltigen , Das
Urtell bedarf noch der Bestätigung durch

dle neuen , höhere Dienststellen der US - Armee .

Was ost Moe oSschAN
RETINVMACHYN EIN HRE . Die Reinigung

des japanischen Kaiserpalastes in Tokio wird

gelt einiger Zeit wohl aug Nrsparnisgründen von

freiwilligen , jungen Leuten vorgenommen . Die
Wach frage nach diesem Phrenamt ist 30 groß .
da die Listen , im die gien die Refleletanten
eineutragen haben , für Ibis abgeschlossen vnd .

—

DIPLOMAUH SCHEER HUN DEKONVTLIK T, Ein
Schdferhund , der der russischen Botschaft in
Katro gehört , big einen dgyptischen Tapesterer ,
der in der Botschaft arbeſtete . Die ägyptische
Regierung verlangte die Herausgabe des Hun -
des zwecſes tlerdrgtlicher Untersuchung , was

Balduins Abenteuer
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N
E . WK

Im iter Wird der Architekt Die
vam Ruch des Rlelstitts sehr Wollt 0 kutsen ,

ernchr eckt . Klein - Halduln zur Milte ellt . den stumpfen Blei trisch anzu -

Ein Trost , wenn daraut unver -

Apitsen .

Aplts maschine hört man Vom giitt zuruck blleh kaum
ne Apur .

Ja , Uebereiter schadet nur .

von den Russen mit der Bemerkung abgelehnt
wurde , daß sich das Tier wie alle Angestellten
bester Gesundheit erreue .

*
EIN ANGEBOT , Gangster schrieben an My .

Jones , 17. Beszirh , Chicago , da sie 10 000 Dol -
lars forderten , im Falle der Weigerung aber
die Gattin von Jones entführen wollten , Zu
ihrer Verblühung fanden sie am verabredeten

KARIOFFHHEKNOOEl
KARTOFFklpuffeg
ett gt Ait

Ort die Antwort : „ Ihr Vorschlag findet mein
ernstes Interesse , Jones . “

*

DHFYVERSPRFOHEN AUT DER PLATTE ,
Der Hürgeymeister von Marchienne bel Hrilsgel
Hat eingeführt , daß alle Hochseitspaare die
Sers monie und auch das Jatwort auf
Kehallplatſe auſgenommen zum Hochzeitsge -
chene von der Gemeinde erhalten , Auf der
Rilcheseite der Schallplatte lat der HBrautmarsch
aus „ Lohengrin “ .

*
VFRHINDHRTY SHLBSTM ORDER . In Chi -

ah wurde der Club der verhinderten Selbst -
Mäder gegründet . Dieser Gedanſee eam einem
Mann , der sich erhängen wollte , dem aber da -
hel der Stic abyißß , Man will Leuten Relſen ,
de aus wirtschaftlichen Sorgen einen Selbe
Mmordperzuch gemacht haben .
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—
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